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Karlsruhe , Samstag , den 3. März 1928.
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Chefredakteur Dr . Waltber Schneider .
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Die Ausgaben ber deutschen Flotte.
Der Reichswehrminisker

fordert den Panzerkreuzer .
Der gesährdete Osten. — Die Aussprache im

Äanshallsansjchutz des Reichstags .
. * Berlin . 2 . März . ( Funkspruch ) In der Aussprache über den

Marineeiat im Haushaltsausschuß des Reichstages nahm Reichs-
wehrminister Dr . Groener das Wort . Er betonte, daß der Ge-
danke , nur mit Kreuzern auszukommen, absolut abwegig sei . Die
leichten Seestreitkräfte brauchten einen Rückhalt an Kampf »
schiffen , sonst sei die Ceekriegssührung nichts andere, als eine
Flucht in den schützenden Hasen, aus dem sie dann nicht mehr
herauskommen würde. Ein Blick auf die Karte beweise

di« Wichtigkeit der freien Osts«, und ihr» leichte Gefährdung.
Die Aufgaben unserer Flott « seien :

1. der Schutz der Küsten,
2 . die Sicherung für uns lebenswichtiger Verbindungen über

die Ostsee,
8. das Offenhalten der Ostseehafen Königsberg , Stettin , Lübeck

»nd Kiel,
4. die Sicherung unserer Verbindung mit Ostpreußen und
5. die Sicherung unserer Neutralität .

Der Einwand , man könne Ostpreußen besser auf wirtschaftlichem
Gebiete helfen, sei nicht stichhaltig, denn

wirtschaftliche Mahnahmen allein könnten di« Gefahr nicht
beseitigen, die durch kriegerisch« Verwicklung drohe,

ohne daß wir daran aktiv beteiligt seien . Zum Schutze Ostpreußens
sei das Zusammenwirken von Landheer und Marine
erforderlich . Ostpreußen werde auf den «schütz seiner See-
Verbindungen nicht verzichten können und wollen. Mit dem Aus-
wältigen Amt befinde sich das Ministerium in Uebereinstimmung.
Natürlich werde es Leute geben , die in jedem Pflanzen eines Bäum -
chens das Gift der Propaganda sehen , aber wir dürften auch nicht
in «ine unziemliche Schwäche verfallen . Di« schwierig , finanziell!
Lage dürfte Notwendiges nicht verhindern .

Wir dürften uns freiwillig nicht noch mehr entwaffnen,
als wir dazu gezwungen seien.

Wenn das Panzerschiff jetzt nicht gebaut werde , dann würden wir
zu sehr erheblichen unproduktiven Ausgaben in den nächsten Zahren
gezwungen sein . Jedes Jahr der Verzögerung steigere diese Kosten .
All« Gründe militärischer , politischer und wirtschaftlicher Art sor«
derten den Bau . Der Minister bat zum Schluß dringend um die
Genehmigung des Panzerschiffes.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Eggerstedt legte dann
die Gründe dar , die nach Meinung seiner Partei gegen den Bau
von Panzerschiffen sprechen. Abgeordneter Dr . Haas (Dem .) be-
gründete den ablehnenden Standpunkt seiner Partei zum Panzer -
>chiff . Wenn der Angriff von Polen komme , müßten wir eben den
Korridor zu Lande überrennen , sonst sei Ostpreußen ver -
loren. Deshalb trete er für die Stärkung des Landheeres

Der Volksparteiler Brllninghaus sprach sich für die
Bewilligung des Panzerschiffes aus und wies darauf
h 'n , daß Polen den Kriegshafen Edingen zum Konkurrenzhafen von
Kiel mit allen Mitteln ausbaue . Ministerialdirektor Dr . Brecht
begründete den Reichsratsbeschluß auf Streichung des Panzerschiffes
und erklärte , wir seien kein« Knechte oder Freigelassene, die alles
taten , was ihnen erlaubt sei, sondern Männer , die frei entscheiden ,

im Rahmen des Möglichen für Deutschland zweckmäßig und
«ringend sei. Der Zentrumsabgeordnete Dr. Wegmann stimmte
«nn Vau zu. Für die Deutschnationalen erklärte Abgeordneter
^ reo,ranus , wer die Marine bejahe , müsse ihr auch die nötigen
schiff« gewähren. Die Weiterberaluna wird am Samstag fort »
S- i- tzt.

Phöbus-Friede .
w . Berlin , 2 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

!°Uung .) Der Konflikt um die Phöbus -Angelegenheit. der am
Donnerstag bedrohlich genug aussah , ist am Freitag wenigstens
vorläufig zu einer befriedigenden Regelung gebracht worden. Der
^ eichswehrminister hat dem Ausschuß die Erklärung abgegeben,
Ca & der Kanzler den Wunsch habe, die parlamentarische Erledigung
auch weiterhin in der Hand zu behalten , daß aber sein Gesund-
^ ' ' tszustand ihm im Augenblick die Fühlungnahme nicht gestalte
und daß er deswegen um Vertagung bitte . Gleichzeitig hat aber
Groener seine entschiedene Mißbilligung über die Trans .° ' tionen ausgesprochen, die im Bereiche des Reichswehrmini-
Zeriums vorgekommen sind, und die Zusage gegeben, daß er f ü r

Un ftige Zeiten eine Wiederholung unmöglich
«lachen werde .

Damit ist eigentlich alles geschehen, was billigerweise verlangt
erden konnte , und man darf annehmen, daß mit dieser Formel

. ..
e Friedensverhandlungen eingeleitet werden

vnnten. Es scheint auch nach der vorsichtigen Taktik, die daraufhin
!e Sozialdemokraten einschlugen , als ob be ! der Opposition jetzt
e* Wille besteht , nicht mehr Staub aufzuwirbeln , als unbedingt
viwendig ist. Das Kabinett Marx hat lediglich eine Erbschaft" nominen, für deren Erledigung es selbstverständlich die Ver-
Ntwortung trägt , ist aber politisch mit der ganzen Affäre doch
um zu belasten, was um so eher ein Grund sein sollte , den ganzen^ » ° lt zu lassen .

Mit einem Gewinn von einigen Tagen freilich ist nicht allzuviel
reicht . Der Kanzler ist immer noch krank und, soweit wir wissen,

Hei» - ^ undheitlich so angegriffen , daß er nicht sofort die Dienst-

Hub
** roic)5er aufnehmen kann, fondern erst in Urlaub gehen

. » Das böte die Möglichkeit, die Phöbus -Angelegenheit über-
u?t vo» dem Etat »u trennen und erst später ju « ledigen . Sollt «

sie dagegen mit dem Etat verbunden bleiben , dann kann es sich
nur um einen Aufschub von Tagen handeln , der aber vielleicht schon
genügt, um wenigstens die großen Parteien der Opposition weiter-
hin zu beruhigen.

Der deutsch -französische Handelsvertrag
vor öer Kammer.

F.H. Paris , 2. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Senat erörterte heute das von der Kammer an-
genommene Gesetz über den deutsch- französischen Handelsvertrag , das
französisch » schweizerische und das französisch - italienische Handels -
abkommen sowie das Zolladditiv . Die Debatte über den
deutsch - franzöfischen Handelsvertrag gestaltete sich
sehr kurz. Der Berichterstatter Noel erklärte , daß die deutsch-
französischen Handelsvertragsverhandlungen vom Locarnogeist eriuul
gewesen wären , doch habe das deutsch-französische Abkommen Be-
ichwerden der Schweiz hervorgerufen , worauf man dieser gewisse
Zollermäßigungen zugestehen mußte, di « automatisch Deutschland

und Italien zugute gekommen feien. Sollte sich das Abkommen
mit Deutschland nicht bewähren , so könnte es im April 1929 auf¬
gekündigt werden.

Zu einer langwierigen Debatte gab das Zolladditiv Anlaß .
Bekanntlich hatte schon die Kammer die von der Regierung vor-
geschlagenen Zollsätze bedeutsam gesteigert. Dem Senat scheint die
Kammer noch nicht weit genug gegangen zu sein ; von ihm sind
weitere Erhöhungen der Zolltarife zu erwarten .

Französisches Beileid zum Accklinghanjener
Bergwerksunglück .

F.H . Paris , 2. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Minister für öffentliche Arbeiten , Andr6 Tardieu , richtet »
an den preußischen Arbeitsminister folgendes Telegramm :

„Ich bitte Sie , die Versicherung meines herzlichsten Beileids an.
läßlich des gestrigen Unglücks entgegenzunehmen. Die französischen
Bcrgwerksbesitzer und Bergarbeiter schließen sich diesem Ausdruck
der Gefühle an , die Ihnen zu übermitteln mir ein Bedürfnis ist."

Reoolveraltentat in Berlin.
El« aufsehenerregender Borsall

im ReichsenljchäSiguiigsaml .
m. Berlin , 2. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Am Freitag nachmittag wurde , m Gebäude des
Reichsentschädigungsamtes in Berlin -Friedenau

«in Attentat auf den stellvertretenden Präsidenten de, Amte»,
den Geh . Justizrat Bach , verübt . Ein ehemaliger ostasrikanijcher
Farmer , Lamgkoop. hatte sich bei dem Beamten angemeldet und
verlangt « von ihm , nachdem er Zutritt erhielt , die Auszahlung
seiner Entschädigung, die er mit 112 lK)0 Reichsmark bezifferte. Da¬
bei drohte er, es wäre ihm einerlei , was sich jetzt ereigne. Wenn
man seinem Verlangen nicht nachkomme , so würde er unverzüglich

die in einer Handtasche mitgebrachten IS Pfund Sprengstoff
zur Entzündung bringen . Geheimrat Bach ließ sich nicht einschlich -
tern , sondern versuchte den aufgeregten Mann zu beruhigen. Er
begann eine lange Verhandlung mit ihm aufzunehmen, die sich
beinahe vier Stunden hinzog. Lamgkoop blieb jedoch bei seiner
Dlohung , und so gab der Beamte dann der Kasse telephonisch den
Austrag , einen Scheck über 112 000 Mark auszustellen. Während
dieses Telephonats behielt Lamgkoop

di « Zündschnur in der linken Hand
und ließ sie auch nicht los , als ihm der Beamte eine Zigarre an¬
bot, in der Hoffnung, der unheimliche Besucher würde die Schnur
dabei loslassen. Schließlich erhoben sich beide , um gemeinsam an
die Kasse zu gehen . Auf dem Gang ließ der Farmer die Zündschnur
fallen. Der entsetzte Beamte versuchte sich angesichts der drohenden
Katastrophe zu retten . Nun

zog Lamgioop seinen Revolver und gab damit mehrer«
Schüsse ab,

die erfreulicher Weise den Beamten nicht trafen . Die Detonation
in dem Amtsgebäude veranlaßt « , daß aus allen Zimmern Bcaml «
herbeistürzten, um Hilfe zu bringen . Nach einem erbitterten Ringen ,
an dem sich unter anderem der Präsident des Amtes selbst beteiligt «,

gelang es, den Attentäter zu überwältigen .
Zwar versuchte er noch , den Sprengstoff zur Entzündung z » bringen,
doch mißlang ihm dieser Entschluß. Der Farmer wurde der herbei«
gerufenen Polizei übergeben, die dann feststellte , daß es sich um
einen Besitzer aus Ostafrika handelt , der sich auch in den Kolonial «
kriegen ausgezeichnet hat . Er siedelte nach dem Krieg nach Lauen-
stein über , wo er sich als Kaufmann betätigte . Soin Schaden wurd«
vom Reichsentschädigungsamt auf 41 000 Mark festgesetzt, auf die er
bereits 21 Prozent erhalten hat . Er war heute nach Berlin gekom«
men, um entweder das Amt in die Luft zu sprengen oder durch
seinen Erpressungsakt das Geld herauszulocken . D .'r Präsident des
Amtes hat gegen den Farmer Strafanzeige wegen Mordversuch,
Raubversuch, Erpressung, Nötigung und Verbrechen gegen das
Sprengstoffgesetz erstattet .

Flugzeugabstürze in England.
v.D. London, 2. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Grafschaft Kent stürzte heute ein Bombenflugzeug aus 800
Meter Höhe ab und siel in der Nähe der Insel Groin aus den felfi-
gen Küstengrund. Die drei Insassen waren sofort tot.

Es werden jetzt auch nähere Einzelheiten über ein gestern statt-
gefundenes Unglück bekannt, bei dem über dem Flugplatz von Dux»
ford drei Flugzeuge zusammenstießen und notlande »
mußten, wobei ein Fliegerofnzier getötet wurde. Das Luftfahrt -
Ministerium hat angeordnet , daß eine besondere Untersuchung über
die Ursache dieser Katastrophe eingeleitet wird.

Genfer Ergebnisse.
Fertigstellung der Typenverlriige .

le. Genf, 2. Märq . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute hat der Redaktionsausschuß des Sicherheitslomitees seine
Arbeiten fortgesetzt . Wie man erfährt , ist der Typenvertrag
Schiedsgerichts - und Vergleichsverfahren end -
gültig fertiggestellt worden . Er zerfällt in eine Ein -
leitung und in vier Abschnitte mit insgesamt 37 Kapiteln . Der
erste Abschnitt besaßt sich mit der friedlichen Regelung von Strei¬
tigkeiten, der zweite mit den Schiedsverfahren im einzelnen , der
dritte Teil regelt die Prozedur des Vergleichsverfahrens .und der
vierte enthält allgemeine Bestimmungen .

Morgen wird man nun an die Formulierung des
Typensicherheitsvertr .ages Herangehen. Im Rohbau ist
auch dieser Vertrag bereits fertiggestellt. Wie es heißt , soll er im
wesentlichen das Werk des englischen Juristen Cecil Hurst sein
und sich au das in Locarno sestgelegte Verfahren halten , also eine
Nichtangriffsklausel , die Klausel der schiedsgerichtlichen Beilegung
von Konflikten und die Klausel der gegenseitigen Hilfeleistung ent-
halten .

Der Text der Emisehlungen über die „guten Dienste des
Völkerbundsrates be>m Abschluß von regionalen Sicherheitsoertra -
gen " ist auch fertiggestellt , nachdem man gestern zu einer grund-
sätzlichen Einigung gekommen war und heute von deutscher Seite
noch einige redaktionelle Aenderungen durchgesetzt worden sind.
Darnach wird folgendes Verfahren für die Durch -
führung d11 guten Dienste des Völkerbundes beim
Abschluß solcher Verträge ' festgelegt: Wenn ein Staat glaubt , daß
seine Sicherheit durch den Völkerbundspakt nicht genügend ge-
währleistet wird , kann er sich an den Rat wenden und ihn um seine
guten Dienste beim Abschluß von regionalen Verträgen bitten . Der
Rat wird diesvm Ersuchen stattgeben , wenn eine Anzahl Vorbedin -
gungen geschossen sind . Soweit man hört , handelt es sich um sol -
gende vier Vorbedingungen : 1 . Es muß der formale An-
trag gestellt sein . 2. soll die politische Lage nachgeprüft werden,
3 . soll das regionale Abkommen dem Frieden dienen . 4 . soll kein
Druck auf die beteiligten Staaten ausgeübt werden. Es wird
wahrjcheinlich o« Moniag ein« Vollsitzung der Sicherheitskommis-

sion stattfinden , die die endgültigen Texte der Typenvertröge und
des Berichtes billigen wird .

Falls unsere Informationen über den Text sich bestätigen, kann
man wohl sagen , daß sür die spezielle Lage Deutschlands keine Ge-
fahren aus den „guten Diensten des Völkerbundsrates " entstehen
können . Denn die Vorbedingungen sind derart , daß jeden Augen-
blick von deutscher Seite Bedingungen für den Abschluß neuer
regionaler Verträge aufgestellt werden könnten, über die sich auch
der Völkerbundsrat nicht hinwegsetzen kann. Man hätte demnach
zwar in den Verhandlungen sich ziemlich im Kreise gedreht, aber es
wäre immerhin verhütet worden, daß man von Deutschland ohne
weitere Vorbedingungen den Abschluß eines Ostlocarno oder ähn«
licher Verträge verlangen könnte.

Deulsch-amerikanisckie Besprechungen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Washington , 2. März . Staats 'ekretär Kellogg wird bii«
nen kurzem mit Deutschlaitd Verhandlung ™ eröffnen über A» s-
foebnung der Frist , innerhalb welcher deutsche und amerikanisch«
Ersatzansprüche wegen erlittener Kricgsschäden angemeldet werden
können. Als Schlußtermin ist der 1 . Juli 1928 vorgesehen.

Feuersbrun !! in einem Tiroler Dorf.
T .ll . Innsbruck . 2. März . Heute nachmittag um 4 Uhr brach

im Bürgermeisterhaus des bekannten Ortes Nassereith Feuer aus ,
das sich bei starkem Südwind mit unheimlicher Schnelligkeit ver-
breitete . Bis um 'AG Uhr waren bereits mehr als 20 Häuser
des Ortes eingeäschert . Es herrschte großer Wasser -
mangel . sodaß die Bevölkerung dem rasenden Element hilflos
gegenüberstand . Um Uhr rückte von Innsbruck die Feuerwehr
mit der Motorspritze aus , die Wasser von einem nahegelegenen Sc«
in den Ort pumpen mußt« , sodaß erst dann das Rettungswerk m >t
voller Kraft einsetzen konnte . Nach den letzten Meldungen sind be«
reits weitere Häuser von den Flamme » ergriffen
worden. Es ist fast dos ganze Dorf von der Vernich ,
tung bedroht . Nassereith zählt 1K0 Häuser mit 1100 E'u-
pohnern .
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Ablehnung des Mißtrauens-
anlrags gegen Schiele.

Die Abstimmungen zum Landwlrlschaftselal .
* Berlin , 2. März . (Funkspruch .) Präsident Loeb « eröffnet

di « Sitzung um 2 Uhr Außerhalb der Tagesordnung erklärt »

Reichsinnenminister von Keudell

« uf sozialdemokratische Kritik an der Geschäftsführung der Roggen -

renlenbank , wobei der Name des Ministers genannt wurde : In
den Aufsichtsrat der Roggenrentenbank bin ich aus Wunich meines
früheren Freundes , des Regierungspräsidenten von Schwerin in

Frankfurt a . O ., eingetreten , um die innere Kolonisation , deren

Förderung sahungsg ^maß der Roggenrentenbank oblag , zu unter ,

stützen. Die jährliche Aufstchtsratslanticme hat , wie ich im Einoer -

ständnis mit den anderen Aufstchtsratsmiitgliedern mitteilen

mochie , etwa 3000 Mark jährlich betragen , wovon ein Jahr in die
Inflationszeit fiel . Emen Tag nach meiner Ernennung zum
Rnchsminister bin ich aus dem Aussichtsrat ausgeschieden . Auch
die beiden anderen Herren sind im Frühjahr 1927 ausgeschieden .
Obwohl es die Öffentlichkeit nicht interessieren dürfte , aber weil
die Gewährung der Aufsichtsratstantienie ein einseitiges Bild mei -

ner Beziehungen zur Roggenrentenbank gibt , stelle ich ferner fest,
daß ich geglaubt habe , im Interesse der inneren Kolonisation einen
größeren Posten Roggenrentenbriefe übernehmen zu sollen . Der
mir dadurch persönlich erwachsene Schaden durch dauernde Be -

lastung meines Besitzes übersteigt in Eoldmark weit das hundert -

fache der jährlichen Aufsichtsratstantieme . (Hört , hört ! rechts ,
Unruhe links .)

Das Haus setzt dann die zweite Beratung des Haus -

Halts des Ministerium « für Ernährung und
Landwirtschaft fort .

Abg . Legen ann (Ttnatl .) stellt fest, daß jetzt noch allseitig sich
»in gewisses Wohlwollen für die Landwirtschaft und Verständnis
für ihre Notlage zeige . In der Siedelungsfrage fei heute das
Schlimme , daß von 100 Siedlerstellen 393 Pleite sind. Di « besten
Siedler seien die Landarbeiter . Bei einer Bauernrevolution wür -
den heute Großgrundbesitzer . Landarbeiter und Bauern zusammen -

gehen Heute seien nicht mehr die Köckeritze und Ztzenplitze das

Schreckgespenst, sondern oie Cohn und Manasse .
Abg . Pennemann (Zentrum ) bestreitet , daß der deutsche Bauer

technisch rückständig sei . Er verweist besonders auf Ostkriesland
und Oldenburg , wo Unvergleichliches gele stet worden sei. Aber ge-
rad « die Betriebe , die sich bemüht hätten , zu rationalisieren ,
seien in Not geraten . Mancher Städter bringe nicht die nötige
Intelligenz aus . um zu vegreisen , welche Unsumme von Intelligenz
sich hinter den „dicken Kartoffeln " verberge . (Heiterkeit ) Der
Redner fordert eine kraftvolle Prooaganda bei den deutschen Haus -

frauen . die immu noch eine unbegreifliche Vorliebe für auslän -

bische Lebensmittel hätten .
Abg . Hörnte (Kam .) erklärt , über die Not der Landwirtschaft

habe man im Reichstag nur Wahlreden gehört . Die Not der
Kle n̂ -und MittUbauern sei bisher vor den Regierungsparteien
nur mit Hohn und Spott abgetan worden .

Rcchsernährungsministe » schiele

sagte weitgehende Unterstützung der Forderungen des Vorredners

zu . Die nächsten Monate würden das Schicksal der Landwirtschaft
entscheiden . Die Bereitstellung des Hundert - Millionenfonds solle
dazu dienen , im Düngemittelbezug keine Hemmungen eintreten zu
lassen. Der Minister verbreitete sich dann über die Verwen -

dung du Notfonds . Daß die deutsche Standardware keinen

genügenden Absatz sind ?, sei vor allem ein Mangel der landwirt -

schaftlichen Organtjattv ... In der Frage der Aufteilung der Not -

fonds könne man der preußischen Anregung nicht folgen . Das

gan ' e Genossenschaftswesen müsse vereinheitlicht werden . Eine

einfache fchlüsielmäß ' ge Verteilung an Länder und Provinzen würde

für die Landwirtschaft nichts bedeuten . Es gelte vor allem , di «

aufbauenden Kräfte der Selbsthilfe aufzufangen und in die rich-

tixen Bahnen zu leiten . Darum seien die Notfonds In erster Linie

zur Unterstützung der Selbstbilfemaßnahmen bestimmt . Die

Kernsrage der Agrarkrise sei der Absatz der landwirt -

schaMichen Erzeugnisse . Es gelte , eine bessere Marktgestaltung zu
ermöglichen . Der Landwirtschaft liege weniger an einer Erhöhung
der Preise , sondern an ihrer Stabilisierung . Auf die sozialdemo -

kratijche Frage , was er für die Landwirtschaft getan habe , antwor -

tet er mit der Gegenfrage , ob die Sozialdemokratie glaube , daß
man der Landwirtschaft helfen könne , wenn das Eefriefleisch in

unbegrenzten Mengen zollfrei ins Land kommt i»nd wenn man
« inen Zoll für Kartoffeln und Gemüse ablehnt . Unsere Maßnah -

men . so schließt der Minister , können nur einen dauernden Erfolg
hrbcn , wenn wir gleichzeitig herangehen an einen grundsätzlichen
N " >aufbau unseres Wirtschaftslebens .

Abg . Frau Dr . Luder » (Dem ) weist darauf hin . dafc gerade
der Städter im Interesse der Landwirtschaft auf das Mißverhältnis
zwischen Preisen und angebotener Ware hinweisen müsse.

Abg . Frau Schott (Dtnatl .) tritt für Rationalisierung der

Hauswirtschaft ein , um auch der Hausfrau die Möglnchkeit zu
sparsamerer Wirtschaft zu geben .

Abg . Lind (Dtnatl .) iordert zweckmäßig « und hygienische
Milchbehandlungsantagen , damit die Bevölkerung mit Qualitäts -

wäre versorgt werden könne .
Abg . Schmidt -Berlin lSoz, ) kommt auf die Erklärung des

Ministers von Keudell zurück und stell fest, daß er Angaben über
die Tantieme des Ministers nicht gemacht habe . Er habe lediglich
behauptet , daß der Vorstand der Roggenrentenbank Tantiemen im

Umsang von 300 000 Mark erhalten habe .
Vor den Abstimmungen gibt Staatssekretär Hoffmann zu den

Anträgen auf Einsetzung von Mitteln für die Kinderspeisung die

Erklärung ab . daß die Regierung diesen Anträgen nicht zustimmen
könne . Das Bedürfnis znr Fortführung der Kinderspeisung sei an -

zuerkennen . Die RciSisr -'gleruna würde es begrüßen , wenn Län -

der und Gemeinden hier Maßnahmen treffen würden .
Die Streichung des Ministergehalts wird

gegen die Stimm - n der Kommunisten abgelehnt .
Vor der Abstimmung über den kommunistischen

Mißtrauensantrag gegen den Reichsernährungsminister er -

klärt Abg . Haas (Dem .) , »eine Partei bringe der Regierung in

ihrer Gesamtheit Mißtrauen entgegen . Deshalb könne man aber

nicht jeden Tag Mißlrauensantröge einbringen . Das w5re Miß -

brauch mit der wichtigsten Waffe des Parlaments . Nachdem sich
seine Fraktion bereit erklärt habe , an dem Dawesvrogramm mit -

zuarbeiten , habe sie gegenwärtig keine Veranlassung , dem Miß »

trauensantrag zuzustimmen .
Der Mißtrauensantrag wird gegen die Stim -

men der Sozialdemokraten und Kommunisten ab -

gelehnt .
Zu den Entschließungen über Hilfsmaßnahmen für die Winker

verwe -st Staatssekretär Hofimann auf die in den letzten Jahren für
die Winzer ausgeworfenen Beträfe . Unbilligkeiten und Hörten loll -

tcn bei der Rückzahlung der Kredite vermieden werden . Ein allge -

meiner Erlaß der Zinsen könne aber nicht stattfinden . Bei nach¬
weislicher Mißernte wolle man mit Stundung helfen . Angenommen
wird eine Entschließung , die die Regierun " ermäcktigt , die d n

Winzern gewährten Kredite nach Lage des Einzelfalles ganz oder

zum Teil niederzuschlaaen . In weiteren Entschließungen werden
Kreditmaßnahmen und Frachtermäßiqungen gefordert . Eine sozial -

demokratische Entschließung , alle Futtermittelzölle aufzuheben , wird
in namentlicher Abstimmung Mit 209 gegen 157 Stimmen ab -

gelebnt . Auch die Ausschußentschlic Hungen über die Umschuldung
im Sinne des Notprogramms werden angenommen . Der sozialdemo -

kratische Antrag , für die Kinderspeisungen 5 Millionen Mark in den
Etat einzusetzen , wird mit 193 gegen 109 Stimmen bei vier Ent -

Haltungen abgelehnt . Ein von Abgeordneten der Bayerischen Volks «

Partei und des Zentrums vorgelegter Antrag auf Bereitstellung von
100 000 Mark für die Förderung des Baugewerbes verfällt mit 185
gegen 170 Stimmen bei drei Enthaltungen der .Ablehnung . Die auf
Gefrierfleisch und Fleischeinfuhr bezüglichen Anträge wecken zurück-

gestellt , bis die entsprechenden Vorlagen des Notprogramms beraten
werden . Der Haus halt w ird , n der Ausschußfassung
angenommen . Das Haus vertagt sich auf Samstag 1 Uhr .
Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums .

Wirth und Köhler nach Freiburg abgereist.
m . Berlin , 2. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Freitag und Samstag f . ndet die Tagung der

badijchen Parteiinstanzen des Zentrums in Frei -

bürg i . Br . statt , die , wie aus politischen Kreisen verlautet , sich

in erster Linie mit der Aufstellung der Kandidatenliste

für die kommenden Wahlen beschäftigt . Der Reichsslnanz -

minister Köhler hat am Freitag abend Berlin verlassen , um an

dieser Sitzung teilzunehmen . Auch Herr Dr . Wirth ist hingefahren .

Es wird sich also darum handeln , ob das badische Zentrum weiter -

hin an Wirth festhalten will oder ihn ausbotet . Es ist ja schon

früher davon die Rede gewesen , daß der Reichsfinanzminister , der

zurzeit dem Reichstag nicht angehört , vom Zentrum auf die Wahl -

liste gesetzt werden sollt «.

Die Beitrofunq des Falfcheiöes .
* Berlin . 2. März . (Funkspruch .) Der Strafrechtsausschuß

des Reichstags nahm in seiner heutigen letzten Sitzung in bietet

Reichstagsperiode den § 184 an , wonach der Falscheid mit

Zuchthaus bis zu zehn Jahren und fahrlässiger
Falscheid mit Gefängnis bis zu zwei Iahren be -

straft wird . § 197 wurde in folgender Fassung angenommen :

Wer als Zeuge oder Sachverständiger uneidlich falsch aussagt , ob-

Albrecht Dürer.
Von

Wilhe m Schäfer . .
Als Wohlgemut Meister der Nürnberger Schilderzunft war ,

brachte ein Goldschmied seinen Knaben zu ihm in die Werkstatt ,
tpeil er m . t Eifer und Tränen zur Malerei wollte .

Albrecht Dürer war er genannt , hielt fleißig die Lehre , ob-

wohl die wilden Gesellen des Meisters den zärtlichen Lehrling mit

Hochmut und Schabernack plagten .
Nach seiner Lehre zog Alurecht Dürer gen Colmar , wo Martin

Schongauer Meister der Stichelkunst war ; er fand den Meister nicht

meqr am Leben , aber er blieb als Geselle in Colmar . Slraßburg
und Bajel und lernte so trefflich zu zeichnen, . daß Menschen , Tiere
und Bäume auf seinen Blättern leibhaftig dastanden .

Dag er selber in Nürnberg Meister der Schilderzunft würde ,
rief ihm der Vater endlich zurück und hatte ihm auch schon die

Hausfrau gesucht aus gutem Geschlecht.
Aber der Sohn hob an zu ringen um reicheren Ruhm, ' er ließ

die Frau und die Werkstatt und fuhr nach Venedig , begierig , die

weichen Meister zu sehen und was sie mehr als die Deutschen ver -

möchten .
Da sah er mit Staunen , wie gut si« den Bau des menschlichen

Körpers und die Gesetze der Räumlichkeit kannten : rechte Körper
recht in den Raum zu stellen nach ihrer Bedeutung , das schien ihm
danach die Richtschnur , ein Meister zu werden .

Aber er war kein Welscher , er mußte zurück in die Nürnberger
Werkstatt und mußte durch Mühsal die Wegspur suchen, wo jene
mit lächelnder Leichtigkeit gingen .

Als er daheim war , fing er mit Holzschnitten an — Heiligen -

bilder machten sie so für die Messe !: , Bilder geschnitten in hölzerne
Platten und abgedruckt aus geschöpftem Papier — er aber schnitt
die vierzehn Blätter der Offenbarung Johannis .

Da thronte inmitten der sieben Leuchter Christus hoch in den
Wolken , seine Hand blitzte Sterne , aus dem Mund ging das zwei »

schneidige Schwert ; da kämpf . en die Geister im Himmel , und

Michael traf den teuflischen Drachen : da ritten di « grausigen Reiter

zu viert durch die brausende Lust , den vierten Teil der Menschheit
vernichtend .

Wirr wie der Troß dieser Träume waren di « Striche : zer -

knitterte Wolken mit schäumenden Rändern , geringelte Locken ,
zackige Fallengewänder , flatternde Enges und wehende Böume

füllten den schwarzweißen Raum seiner Blätter .
Da war noch einmal die gotische Welt , der Altar von

Asenheim glühte hinter den Strichen : aber di « Sehnsucht des Nürn -

bergers war auf die Klarheit gerichtet : w
'
« der Mond au » Gewölk ,

wollte das Werk seiner Hand in den Sternh !mm «l steigen .
Der Sternhimmel stand , und der Mond stieg tapfer hinauf in

die ewigen Räume , aber das kraus « Gewölk hing ihm an : bis der
Tod seile Hand still legte , rang Albrecht Dürer um Klarheit und
und blieb in den Wolken der neblichten Wälder gehindert .

Rechte Körper recht in den Raum zu stellen nach ihrer Bedeu¬

tung , das blieb seine Satzung : aber die Körper sperrten sich sehr,
und der Raum schwand im Gedränge der Vielheit , bis seinem Alter
das Bild der Apostel gelang .

Dem heiligen Wort gleich im Aufruf der Tage standen sie da
und füllten den Rahmen mit einfacher Größe : alles war recht , Kör -

per . Raum und Bedeutung , nur das Gewand der Empfindung war

auf welsche Weise gesä ' bt .
Zwischen den Zeiten war seiner Seele die Weite verschüttet :

Hergang und Hingang rangen in all seiner Kunst und Stärke , weil

ihm kein Füllhorn der Gegenwart Ueberfluß schenkte.
Niemals gelang ihm der Guß aus der glühenden Schmelze ,

wie er dem Altar Grün ?walds Inbrunst . Grauen und Seligkeit gab .
Aber wie Jakob zwang er den Segen , als er den Stichel an -

setzt« , die deutschesten Blätter in Kupfer zu graben .
Den Ritter zuerst , wie er hinaus ritt von seiner Burg . Tod

und Teufel zum Trotz den Kampfritt zu wagen : da saß er selber zu
Roß und war ein Sinnbild der Zeit , die mit gepanzerten Fäusten
dem Geiste wider die falschen Gewalten das Wegrecht zu zwingen
gedachte .

Aber der Geist war In die Fesseln der Frage verstrikt : mit

lahmen Flügeln der Melaiicholie saß die Mutter der Dinge und

konnte der Faust des Ritters nicht folgen , weil ihre forschenden
Augen den Irrweg erkannten : so war das .zweite Blatt seiner
Striche .

Aber das dritte war dies : im engen Gehäuse saß der Greis
und schrieb seine Blätter : da war der Tod nur noch ein Schädel , der
im Abendlicht zwischen den Büchern und Kissen — der Arbeit und

Ruhe — dem Dasein gehörte : Reineke Fuchs und der Löwe , Klug -

heit und Herrschergewalt lagen im Schlummer zu seinen Füßen ,
indessen die gläubige Einfalt ihr Tagwerk machten .

Drei Blätter in Kupfer gestochen: aber die alte und neue Zeit ,
Herkunft und Hingang des Geistes , waren darin mit deutscher Seele

geschrieben .

Liebhaber und Nebenbuhler zugleich .
Neu einstudiert : „D«r Waffenschmied ".

Für «in heiteres VolkSstück rollt der Ritter von Liebenau , ein

beheizter und offener Bursch , durch sein« Werbung um das blonde

Töchter lein des Wormser Waffenschmiede ? ein freundlich gestalte -
tes , romantisch schwärmendes Bild trS mittelalterlichen Handwer¬
ker, und BürgerlebenS aus . Er mutz sich schon als Schmied «ge «lle
verkleiden , um in daS HauS des aus die Ritterschaft nicht grit ge-

sinnten Meisters und in daS Herz seiner Tochter Marie Eingang
zu finden . DaS gibt >d«n hübschen Lustsipieleinfall . der den Ritter
den Gcsellvn , den Liebhaber den Nebenbuhler in einer Person auf »
spielen und das umworbene Mädchen doch richtig zugreifen
läßt . DaS gibt reiche Gelegenheit Wr Mbert LortzingS harm 'lo 'en
und gemütvollen Humor , der nicht nur auS den drei Hauptgestalten 1

wohl von der Behörde auf di « Etrafbarkelt falscher uneidlicher Au »«

sagen hingewiesen worden war . wird mit Gefängnis bis zu drei

Iahren bestraft . Der Ausschuß nahm ferner einstimmig ein « Ent «

schlufmng an . di« die Reichsregierung ersucht , im gesamten Gericht »,

verfahren auf ein « wesentliche Einschränkung d « r

Eidesabnahmen hinzuwirken . An die Stelle des Voreides

soll der Nacheid treten . Sachverständige sollen nicht beeidigt , son,

dein nur belehrt werden dürfen , soweit sie zur Beurteilung de?

Glaubwürdigkeit nötig ist. Auf Vorschlag der Sozialdemokraten
beschloß der Ausschuß dann noch die bisqer gefaßten Beschlüsse de«

allgemeinen Teils auf die auf der deutsch- österreichischen Straf »

rcchtskonferenz gefaßten Beschlüsse abzustimmen . Di - Beschlüsse
wurden ohne Aussprache angenommen .

Das deutsche Äandwerk
zum Aegierunqsproaramm .

* Berlin , 2 . März . (Fu ckspruch .) Nach einer ErklSrun « de»

Reichsverbandes des deutschen Handwerks hat dal Handwerk
mit großem Bedauern von der Regierungt « rklS -

rung Kenntnis genommen , wonach unter den vorgesehe -

nen Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft auch solche seien , die

sich einseitig zu Ungunsten deS Handwerks auswirken müßten . DaS

deutsche Handwerk müsse es als eine Unmöglichkeit bezeichnen , wenn
in weitgehendem Maße öffentliche Gelder einseitig zur Versorgung
der Landwirtschaft bereitgestellt werden sollten . Gerabe weil daS

Handwerk auf das engst« mit der Landwirtschast verbunden sei ,
Habe es das lebhafteste Interesse an Maßnahmen , di « tatsächlich
eine Besserung herbet

'Äh-ren sollten . MS solch» kämen in erster
Linie in Frage : Maßnahmen zur dauernden Erhöhung der Ren «

tabilliät , Ab 'bau des Steuerdruckes , Minderung der sonstigen La »

sten und Rationali ierung in Gesetzgebung und Verwaltung . ES
sei bedauerlich , daß das Rotprogramm der ReichSregierun « auf
Fragen des Handwerks überhaupt nicht eingehe . Wenn eS der

Reichsregierung Ernst sei mit ihren Zusicherungen , auf die Gesun¬

dung und Erstarkung des Handwerks bedacht zu sein , dann fei -

Gelcgenihoit znr Bestätigung deS Wohlwollens g«ge«ben .

Tages -Anzetger .
tNnhereS stehe tm Inseratenteil .»

SamSti .«. de» L Mär ».
Landestveater : Liltom . 19 !*—22 Uhr .
vadifche Lichtlvlete—« - « crtdav » : (» fl& von BerltSwae « . I und Hl

Uhr.
Ziouistiiche OrtSaruvs « : Purtm - Koftüm-Ball in den Säle » der Handel «»

kammer tKarlstrabe 10) , 8 Uhr .
ikain-radlckaft cftcraol. flusch , »«ei. g «U>art ..Rc - . 51 : Susammenlunft tm

Prinz Karl . 8 Uhr .
Sxmeradschast I . 4 : Zusammenkunft Im Kaiseraarte » . 8 Uhr.
T .-B . 1846 : Hauvtverc .mmlung in der Glashalle deS Stavtaarte », Re-

ftaurantS . 8 Uhr .
BSikergehilfeii-Berein : Grobe Tanzuntcrhaltung tn der Walhalla , SU »"'.
.lotostenm : Revue „Im Flug um die Welt '' , 8 Mr .
Hotel Rotes Haus : Tanz .
Kaffee Odeon : Großes Sonderkonzert . 8 4̂ Uhr .
Alte Brauerei Hoevsner : Dovvcl -Bockbter-Fcft.
Krokodil : Original OberlKndlerKonzerttruvpe , 8 UV «.
Kaffee Grüner Raum : Tanzabend .
Exzelstor: Großes MLrz -Programm und Tan ».
Zum Elefanten : Familien -Konzert , 8 Uhr.
Mo -.art : Kavnrett und Tan, . 8 Uhr .
Wiener Hof : Tanz .
R >' siden ! -? is,tspl<' le : Ter Weg allen Fleisches.
Glorla .Palast : Der Weltkrieg .

Vertreter : Emil Buhlingef , Dtu -
'
la

'
cher

lacht , sondern auch aus den Schrullen und der Aungenfertigkeit der
altjüngferlichen Bwse , und aus den dumm °schl>.iuen Intrigen heS
Einfallspinsels Adolhof .

Viele Wedanjänge sind <nis diesem „ Waffenschmied " in den
Schatz unserer Sprichwörter übergegangen . Das Wter darf vom

Jüngling mit lockigem Haar
" und von der allen Köstlichen Zeit '

träumen , di « Augend darf leicht h-inlachen „ Man wird nur einmal
geboren "

. . . Jeder sindet darin etwas für « inen Gsschmack. Die
leicht und flüssig hinziehende Mustk winkt sozusagen nach allen
Seiten . Sie ist gefühlvoll , ernst oder sentimental ; st« sindet im

. Liebenau , schmi. schau " den feinen Lustspiolto » und ml 'stiaKscki
ihre Höhepunkte in Marias Arie und in dem fast mozartrscv er -

scheinenden Septett . Doch trotz der Einfachheit will dies alles <jui
dargestellt und gut gesungen sein . . .

Nach den italienischen , spanischen und sranzösi
'
chen Opern , für

deren Wiedergaben um&er Landesthea ter seine besten Künst -

ler lherMisgestellt hatte , waren Wr diesen Lorying -Abend . für die
sen liebenswerten dAitschen Spisl »pern -?l 'bend nicht nur die erste
sondern auch die zweite und dritte Besetzung vereinigt . Das gab
nicht immer einen guten Klang . Kammersänger Rudolf Wey -

rauch war in den ersten Szenen als Graf Liebenau in starken
Hemmungen versangen , gewann jedoch im weiteren Verlause au

Sicherheit und formte einen gewandten , zu gegebener Hei ! auch dic

Szene beherrschenden Liebhaber und Nebenbuhler in einer Person
Karlheinz Löser , dem pMigen Ritter Adelhof eine nicht weg
.zuleugnende leibliche Mille gebend und runde Aeuglein blitzen
lassend , scheint diesen Schwaben viel zu lange mit unserem echte!'

Karlsruher Dialekt bekannt gemacht zu haben . Warum auch in di <

Ferne schweren !
Von Hansi W « i n e r s Jungfer Irmentraut gefiel am beste»

die Darstellung , da sie recht beweglich und nicht ohne Humor an -

gelegt war . Dagegen blieb die mit einer weiterhin entwicklungS -

fähigen Stimme begabte Jenny Schneider als Marie etwaö
matt und unpersönlich . Von unsicheren Einsätzen ganz abgesechen
haben beide in der Schulung ihrer Stini m̂en noch viel zu tun . Eine
s«lhr sympathisch « , in sich gerundete Leistung war der Waffenschmied
vou Wolf Vogel . Mit seinem in eine schlichte Vortragsweise gf
faßten Liede vor der altem „ Köstlichen Zeit "

, vielleicht daS Volks

tümlchste , daS Lortzing geschrieben , hatte er einen SonderersM
Karl La u fkö < te r als munterer Knappe und Joseph Ä rö tzin
g e r fügten sich in kleineren Partien gut ein .

Kapellmeister Joseph Keilberth , erstmals als musikalische '

Leiter vor eine größere Ausgabe gestellt , erwieS sich alS u .m .sichliye
Führer , der auch mit Fleiß und Geschick die Einstudieruiig besor ?
hatte . Mehr Schwung , mehr A'.'greifm , mehr A '.lsanvmen fassen Jjc
Bühne mit dem Orchester werden sich in den nächsten Wiederholun

Hen erreichen lassen . Der reiche und verdiente Beisall . der ihm
«einem ersten „eigenen " Abend gesvendet ward « , möge ihm «*r

Ansporn sein zum Weiterstreben . Die Bübnenbilder Von Dorste ?'

Hecht , di « Kostüme von Margarete SBellenberg , dazu «» <

ammerbfanie Regie von Robert Ledert seien anerkennend hervol
gehoben . Chr . Hertie
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Ein Zwischenfall
im Kaushallsausschuh .

Sireichungen bei der Posilio » Gewerbeschulen .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags fuhr am Frei -

tag vormittag mit der Beratung des Voranschlags für das Mini -
sterium des Kultus und Unterricht » fort . Nach Erledigung des
Titels „Etaatstechnikum "

, worüber wir unser « Leser an an -
derer Stelle dieser Ausgabe unterrichten , genehmigte er die Anfor -
derungen für di « Uhrmacherschule in Furtwangen mit
Mk . 33140 .— und die Schnitzerschule in Furtwangen mit Mk .
52 «2g.—.

Bei den Gewerbeschulen legte der Minister auf einen
volksparteilichen Antrag hin die Organisation der Gewerbeschulen
und die Vorbildung der Gewerbelehrer in längeren Ausführungen
dar . Man ist fich in der Anerkennung der Leistungen der Gewerbe -
schulen im allgemeinen einig . Ueber die Bewährung der neuen Art
von Gewerbelehrern , die jetzt au « den Diplomingenieuren genom -
wen werden , fehlt noch die Erfahrung . Vom Zentrum werden
Klagen über zu gering « Bezahlung der Nebenlehret aus Handwerks -
kreisen vorgebracht . Dem Ministerium sind solche Klagen noch nicht
zu Ohren gekommen . Für Stellvertretung und Dienstaushilf » werden
Mk . 300 000.— angefordert , gegenüber Mk. 115 000.— im vorigen
Budget , also Mk . 182 000 mehr . Diese gewaltige Steigerung führt
der Minister auf die Vermehrung der Schüler um 995 und die Ver¬
mehrung der Klassenzahlen um 159 zurück. Dieser Vermehrung
gegenüber sei die Erhöhung der Lehrerzahl um 37 noch zu gering .
Man habe auch das Streben , immer mehr Fachklassen zu bilden , um
gleiche oder verwandt « Berufe für fich zu unterrichten . Von der
Volkspartei und vom Zentrum wurde nicht bestritten , daß
der Ausbau von Fachklassen an sich wünschenswert sei , daß man aber
angesichts der Finanzlage sich Zurückhaltung auferlegen müsse ; diese
große Steigerung sei nicht zu rechtfertigen . Schließlich wurde eine
Herabsetzung von Mk . 300 000.— auf Mk . 200 000.— mit 10 Stimmen
gegen 7 Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten angenom -
Men. Die Vertreter der Sozialdemokratie beantragten bei der nach-
sten Position (Vergütung für Nebenlehrer ) « ine Streichung von
ebenfalls Mk . 100 000.— mit der Begründung , daß ein Aufwand von
Mk. 100 000.— bis Mk . 120 000.— allein für den Religion ?-

Unterricht mit 295 Religionslehrern erforderlich sei . Den Reli -
gionsunterricht an den Gewerbeschulen hätte der Minister Hellpach
leiner Zeit ohne dpn Landtag durch Verordnung eingeführt . Dieser
Unterricht sei unnötig . Dagegen wandte fich das Zentrum . In dieser
gespannten Lage wünscht « der Minister , daß die Verhandlungen
ausgefetzt werden , da er die Verantwortung über dies« starken
Streichungen ohne Kabinettsberatung nicht auf fich nehmen könne.
Von der Sozialdemokratie wurde erklärt , es sei für sie nicht länger
tragbar , daß die größte Regierungspartei , das Zentrum , mit der
Opposition zusammen systematisch das Budget zusammenstreiche und
die Sozialdemokraten mit den Demokraten allein die Regierung
Zecken sollten . Die Sozialdemokraten unterstützen deshalb den
Wunsch des Ministers auf Aussetzung der Beratung . Schließlich
kettete ein Vorschlag des Zentrums die Situation , der dahin
»ing . daß bei der Stellvertretung und Dienstaushilfe , Mk . 50 000.—
urtb bei der Vergütung für Nebenlehrer auch Mk . 50 000.— ge-
strichen werden , daß aber die beiden Positionen untereinander über -

tragbar sein sollen . Von der V o l k s p a r t e i wurde ausgeführt ,
daß sie mit der Uebertragbarkeit nicht einverstanden sei : was an
einer Position erspart werde , dürfe nicht bei « iner andern ausge -
^ ben werden . Schließlich werden jeweils Mk . 50 000.— einstimmig
gestrichen. Di « Uebertragbarkeit wurde mit IL Stimmen gegen 3
Stimmen der Deutschen Volkspartei und eines Sozialdemokraten
bei Stiminenenthaltung eines Demokraten angenommen . Die
Eegenfätze unter den beiden größten Regierungsparteien find bei
dieser Frage noch einmal ausgeglichen worden .

Badischer SMdleverband .
Der Vorstand des Badischen Städteverbandes hielt vor einigen

Tagen im Rathaus zu Baden - Baden unter dem Vorsitze des
Oberbürgermeister Dr . W a l z - Heidelberg an « Sitzung ab , zu
deren Beginn der Präsident des Basischen Sparkasse » und Giro -
Verbandes Dr . Gugelmeier eine? Bortrag über den gegenwärtigen
Stand der Verhandlungen über di« Ausnahm « von Aus -
landsanleihen und einig « sonstige wichtige Angelegenheiten
des Sparkassen » und Giro Verbandes erstattete .

Dl « von einer Untertomniisswn im Benehmen mit Vertretern
der Beamtenschast ausgearbeitete N « ur « gelung d « r Sc «
soldung der Gemeind «'beamt «n wurde genehmigt . Dann wurde
beschlossen, daß die K i n o st e u e r den Städten in ihrer derzeit !»
gen Höhe unbedingt erhalten bleiben müsse , nachdem der Steuer¬
satz seit dem 1. Oktober 1926 von durchschnittlich 22 Yt Prozent be¬
reits auf 11,7 Prozent des Entgeltes , also um nahezu di« Hälft «
ermäßigt worden sei. DaS Land läßt bei der Berechnung des Ge -
meinoeanteils an den Kosten der im Polizeidienst verwendeten
Schutzpolizeimannschaften in Höhe von 6/10 den Betrag außer An -
satz , den es vom Reich zu den Kosten der Schutzpolizei erhält . Der
Ante »! der Städte an den Polizei kosten ist daher höher , als er nach
den gesetzlichen Bestimmungen tatsächlich sein mitßte .

Hm übrigen beschäftigt « sich der Vorstand mit der Neuregelung
der Wertzuwachssteuer , 'der Kri eiumterstützung und Wartezeit für
Arbeitslose , der Kranken - und Unfallversicherung der Gemeindebe -
amten , ÄU'swer tu ng Äfragen und einer Reihe von Unterstützungs¬
gesuchen .

Im Anschluß an di « Sitzung richtete der Vorsitzende an den
zum 1. April ds . Is . aus seinem Amte scheidenden Oberbürger «
meister Dr . Kutzer -Manwheim herzliche Abschiedsworte , in denen
er auf seine außerordentlichen Verdienst « um die Entwicklung des
badischen Gemeindelobens hinwies .

# Söllingen , 2. März . (Das unheilvolle Kragenknöpschen .)
Hier nahm ein Waldarbeiter sein Kragenknöpfchen in den Mund
und verschluckte es . Es kam in die Luftröhre und setzte sich an der
Lunge seist . Man bracht « den Mann sofort nach Baden und von
dort nach Heidelberg , wo ihm da ? Knöp -fchen auf operativem Wege
entsernt werden mußt «.

- - Lahr , 2. März . (155 Bewerber um die Bürgermeister Posten .)
155 Bewerbungen sind für den ausgeschriebenen Posten eines Ober -
bürge rmeisters und eines Bürgermeisters der Stadt Lahr eingelau¬
fen , und zwar 49 für den Oberbürgermeister , 17 für Oberbürger -
meister und Bürgermeister und 89 für den Hürgermeisterposten .
Ein Ausschuß wird die Angebote priesen .

Gh Gernsbach , 2. März . Ein « historische v «a«bcnheit wurde
auf Veranlassung de « Bürgermeisters von Gernsbach vor völliger
Vergessenheit bewahrt ; denn ei wurde in Erinnerung an das
Gefecht bei Gernsbach am 2s . Juni 1849 zwischen Freischärlern und
RegierungStru/ppen und zum Andenken an die dabei Gefallenen ein
aus einem mächtigen Granitblock bestehendes würdiges Denkmal
an der Stelle des evangelischen Friedhofes errichtet , wo die bei dem
Gefecht ums Loben gekommenen 8 Freischärler und 6 unbeteiligte
Bürger seinerzeit beerdigt wurden .

--- Lahr , 2. März . (Vater und Tochter f«i«rn den 13 . Geburts¬
tag .) In diesem Jahre haben sowohl die jüngst « Tochter als auch
der Vvter einer hiesigen Familie ihren 13 . Geburtstag . Die Tochter
ist 1915 geboren , der Vater 1876. aber am 29. Februar ; er hat so -
mit nur alle vier Zahr « Geburtstag , von 1896 bis 1904 sogar nur
nach acht Jahren , weil 1900 kein Schaltjahr war .

w . Milllhtim , 1 . März . Dir auf heute abend angesetzt « Bür -
gerausschußsitzung nahm einen verhältnismäßig raschen Verlauf .
Der Vorsitzende . Bürgermeister Hämmerl «. teilte zu Eingang
der Sitzung mit . daß das der Sozialdemokratischen Partei ange -
hörende Mitglied Kurt Kiefer , Obersteuersekretär . durch seine Ver -
setzung nach Wolfach aus dem Bürgerausschuß ausgeschieden sei und
der Monteur Wilhelm Blum nachrücke. Darauf wurden sämtliche
Punkte der Tagesordnung genebmigt . Dem Erwerb ein «s Wald -
grnndstücks auf Gemarkung Lipburg ist somit zugestimmt , ebenso
dem Erwerb zweier Grundstücke im Gewann Ebersmatteil . dem Er -
wcrb eines Wagenstellplatzes im Gewann Ryth « und dem Erwerb
von drei Grundstücken am Zielberg , wo di « Anlage eines Runs -
wegs durchgeführt werden soll. Die Mattenrunsgebühren für die
Jahre 1S2S und 1S27 wurden dem gemeinderätlichen Antrage ent -
sprechend auf 4 Mark pro Hektar und Jahr festgesetzt. Die Gewäh¬
rung eines Darlebens von 30 000 Mark an den Hospitalfond wurde
gleichfall ? gutgeheißen .

= Waldshut , 2 März . (L«ich «nliindung .) Am Mittwoch
wurde aus dem Rhein oberhalb von Waldshut die Leiche eines
neu geborenen Kindes gelandet , das noch nicht lange im
Wasser gelegen haben dürfte . Die Staatsanwaltschaft hat sich der
Angelegenbeit angenommen und eine Untersu -bnng eingeleitet .

f- Rüstwihl , 2 . März . (Todesfall .) Im Alter von 73 Jahren
starb Frl . Elisabeth Zimmermann von hier . Sie war fast 60
Jahre Arbeiterin der hiesigen Baumwollweberei . Sämtliche Arbei -
ter imd Angestellten der Fabrik erwiesen ihr die letzte Ehre . Der
Buchhalter legte einen Kranz am Grabe nieder und gedachte mit
ohrenden Worten der Verstorbenen , die seit dem 10 . Lebensjahre
im Dienste der Firma stand .

t Gurtweil , Amt Waldshut , 27. Febr . (Todesfall .) Gestern früh
starb im Alter von 76 Jahren der Senior unserer Gemeinde , Alt -
schiffermeister Jordan .

Anfälle.
, A Würmersheim . 2 . März . (Unfall .) Durch Scheuen seines
Uerdeb stürzte der Lendwirt Andreas Dunz von hier so unglücklich
vom Wagen , daß er schwere Verletzungen am Kopse und innere Ver -
' jungen davontrug . Sein Zustand ist bedenklich.

- - Lörrach , 1 . März . (Unfall .) Am Tyllinger Berg auf dem
^ eg« »ach Oellingen ereignete sich am Mittwoch ein schwerer Un -
wll . Ein 25 Jahre alter Arbeiter von Lörrach kam den steilen
Arghang auf seinem Rade dahergesaust , obwohl dieser Weg für
Aadfahrer verboten ist . Der Mann verlor die Herrschaft über sein
Fad und stürzte aus die zu ihrem Garten gehende 60 Jahre alte
'Nau K e r ch e r von Lörrach . Die Frau wurde beiseite geschleudert
»nd erlitt « ine so schwer« Kopfverletzung , daß an ihrem Aufkommen
^ Zweifelt wird . Auch der Radfahrer trug schwere Verletzungen
° " von , die jedoch nicht lebensgefährlich sind . Beide wurden de-
^ "ßUos aufgesunden und ins Lörracher Krankenhaus eingeliefert .

Brandschäden .
- - Herten b. Rheinfelden , 2. März . (Brand . ) In der S t .

v » h a n n - A n st a l t brach im Hauptgebäude ein Schadenfeuer
das jedoch bald gelöscht werden könnt « , sodaß kein grögerer

Schaden angerichtet wurde . Der Sachschaden belauft sich auf etwa
»000 Mark .

. --- Möhrenbach b . Villingen . 2 . März . Ein Fabrikbrand , der
Altern nachmittag bei der Firma Heine u . Sohn hier ausorach ^
?rachl« jtajj sirbeuec in eine gefährliche Lage . Sie befand «» fich
? einem von den Flammen stark bedrohten Raum , konnten aber

/ ' cht ins Freie gelangen , da die Ausgangstür durch das Feuer ver -
^ crrt war . « ine zweite Tür verschlossen und die Fenster vergittert
^ ?r«n . Erst auf ihre Hilferufe wurde die verschlossene Tür geöffnet ,

beiden hatten jedoch sckion so starke Brandwunden im G ficht
an den Armen davongetragen , daß sie sich in ärztliche Behand -

Q !*£ begeben mußten . Der Brand konnte verhältnismäßig rasch
i>" vscht werden , ohne größeren Schaden anzurichten .
^ = Singen , 2. März . sBraud .) Heute nacht brannte das
i» ?ppelwohirhaus der Landwirte Ioh . Ruf und Willi Furrer in
.

'
Esingen vollständig nieder . Hausgeräte konnten nur wenig ge-

r . et werden . Die Brandursache ist unbekannt .
Hi*

1# Psullendorf . 2. Marz . (Brand .) Hier brannte das Stall -
j,/ ® Oekonomiegtdäude ver Frau Landwirt Bernhard Vollmar

toeft
* die Umfassungsmauern nieder . Das Vieh konnte gerettet

«e, ^ ^ Ibstadt , 2. Mär ; . Gestern nachmittag hat stck ein 16jähri ->
Tüncherlchrling , nachdem er von seiner Arbeitsstätte zurück-

«etd?et
h>ar ' in keinem Zimmer durch einen Schuß in den Mund

meifT
Ch " Hocken heim , 2. Mär ; . (Der dritte Mahlgang zur Bürger -

'Nrrwahl .) Da auch der zweite Wahlgang der hiesigen Bürger -
tai 1 ergebnislos verlaufen ist hat jetzt der hiesige Gemeinde -
7 s,, , ? dritten Wahlgang auf Samstag , den 10 . März , abends
w ! ,

® Uhr , festgesetzt. Sollte auch dieser Wahlgang ergebnislos
toiiröe der Bürgermeister gemäß § 21 , Absatz 4 der

5 au 5!nb :o rb« uJi8 durch das Ministerium des Innern auf die
* von zwei Jahren ernannt werden ,

hier ? ^ ' kchdorf b . Villingen . 2 März . Ein starker Erdstoß wurde
Nib«-.. um 12 . 12 Uhr verspürt . Schaden scheint nicht ange -

' worden zu sein.
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Aus der LanüesyauptstaSt .
Karlsruh » , den 3 . März 1S2S .

Die Annahme badljcher Banknoten .
Die Bemühungen des Verkehrsvereins Karlsruhe , den Bank -

noten bei Badljchen Bank auch außerhalb Badens Anerkennung zu
verschaffen , haben einen gewissen Abschluß gefunden . Durch Der -

mullung der „Re .chsarbeitsgdmeinschast für deutsche Verkehrs -

Werbung
"

, deren Vorsitzender der Reichsverkehrsminister a . D .

Krahne ist, hat der Verlehrsverein eine Stellungnahme des Reichs -
bantdirektoriums erhalten , nach der das Umlaitigebiet der NlNen
der vier deutschen Privatnotenbanken durch das Privatnotenbank '

gejetz vom 30 August 1924 festgelegt ist. Darüber hinaus hat das
Reichsdankdirektorium das Umlaufgebiet erweitert , indem es die
Bankanstalten angewiesen hat , die Noten auch in den angrenzenden
Bezirken in Zahlung zu nehmen . Die Jnzahlungnahme der Noten
der drei süddeutschen Notenbanken ist für das Gebiet derselben sowie
für das Land Hessen einheitlich angeordnet . Außerdem ist Anwei -

sung getroffen worden , dah kleinere Beträge letwa bis 300 Mark )
in den Fällen , in denen die Einreicher durch die Ablehnung in

sichtliche Verlegenheit geraten , überall in Zahlung genommen wer -
den . Das Reichsbankdirektorium könne über diesen Rahmen nicht
hinausgehen .

Hierzu ist noch mitzuteilen , daß stch die Berliner Hoteliers er -

freulicherweise bereit erklärt haben , alle Privatbanknoten in Zah -

lung zu nehmen . Immerhit ist auch heute noch zu empfehlen , neben
badislyen Bankno . en auch Reichsbanknoten aus die Reise mitzuneh -

men , um allen Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen .

— Das Einsangen von Fledermäusen . Vor einigen Tagen ist
ein Stadtratsbesch ' uh mitgeteilt worden , wonach sür das Einsangen
von Fledermäusen zwecks Ansiedlung in der näheren Umgebung der
Stadt eine Fangprämie von 50 Pfg . je Stück gewährt wird . Hierzu
ist zu bemerken , dah lediglich Forstbeamte zum Fangen von

Fledermäusen in begrenztem Umfang berechtigt sind, dag aber im

übrigen ein allgemeines Fangverbot besteht . Fleder -

mause sind nämlich durch eine Verordnung zum Schutze der heimi -

scheu Pflanzen - und Tierwelt unter besonderen Schutz gestellt und
dürfen weder getötet noch gefangen , noch sonstwie belästigt werden .

= Sein 25jähriges Dienstsubiliiom feierte heute Eerichtsvoll -

zteher Theodor N o e . der seit 1909 in Karlsruhe tätig ist. Früher
war Herr Noe ; n Mannheim und St . Blasien .

= Generalversammlung des feuerbestattungsvereins . Dah die

Feuerbestattungssache immer weitere Fortschritte macht , bewies auch
die am Donnerstag stattgefundene Generalversammlung
des Feuerbestattungsvereins im kleinen Rathaussaal . Herr Ar -

beitsgericktsdirektor N e u k u m begrüßte und leitete als stell -
vertretender Vorsitzender die Versammlung . Den Geschäfts « und

Kassenbericht erläuterte der Geschäftsführer des Vereins , Herr
Stadtoberbuchhalter W i l d e n t h a l e r . Es ist zu konstatieren ,
dah die Zahl der Krematorien in Deutschland auf 81 gestiegen ist
und die darin gesundenen Feuerbestattungen lich aus rund 76 000
belaufen . Der Karlsruher Verein hat 94 neue Mitglieder gewon¬
nen , sodah der G ' samtmitgliederstand 1286 beträgt . Die Anzahl
der im hiesigen Krematorium ausgeführten Feuerbestattungen be-

trug 199 geoen 195 im Vorjahr . Von allen eingeäscherten Personen
stammten 163 von Karlsruhe und 36 von auswärts . Männlichen
Geschlechts waren 104, weiblichen Geschlechts 95 Personen . D .' in
kirchlichen Bekenntnis nach waren 160 evangelisch . 7 altkatholisch
2 ilraelitilch und 9 Dissidenten zu verzeichnen . Seit Errichtung des
hiesigen Krematoriums im Jahre 1904 sind bis 31. Dezember 1927
im ganzen 3710 Personen eingeäschert worden , wovon 2647 aus
Karl - ruhe stammten . Die bis jetzt erzielte Ersvarnis an Friedhof -

gelknde ist sehr erheblich . Der Kass-' nb -' richt befriedigte . Sterbe¬
gelder wurden für 41 Mitglieder ?980 Mark ausbezahlt . Ein An -
t ™ a We RtirVpelW anders wie bisber regeln , find Annahme .
Dem Va -stand wurde einstimmig Entlastung erteilt und für die

musterhafte Geschäftsführung gedankt .

Slaalstechnikum und Landlag.
Die Frage der Verlegung nicht akul . —

In der Freitagvormittagsttzung des Haushaltsausschusses des
Badischen Landtags kam bei der Beratung des Voranschlags für
das Staatstechnikuin in Karlsruhe u.» a . auch das von uns in der
Freitagabendausgabe erwähnte Gerücht zur Sprache , nach dem

dieses Institut nach Mannheim verlegt und mit der dortigen Inge -
nieurschule vereinigt werden soll. Auf die verschiedenen Anfragen
aus der Mitte des Ausschusses gab Unterrichtsminister L e e r s die
Antwort , dah Staaistechnikum und Ingenieurschule nicht mitein -
ander zu vergleichen seien . Die Leitung der Ingenieurschule in
Mannheim habe zwar schon wiederholt den Wunsch ausgesprochen ,
dah ihre Absolventen zur Prüfung am Staatstechnikum zugelassen
werden sollten . Das sei aber nicht möglich , weil die Anforderun -

gen , die an die Studierenden de» Staatstechnikums gestellt werden ,
viel größer seien al » jene , die in Mannheim üblich seien . Dann
betonte der Minister auch , was wir bereits angedeutet haben , dah
das Staatstechnikum mit seinen 614 Schülern stark unter Raum -

Mangel und schlechter Ausstattung zu leiden habe . Der Minister

warf in diesem Zusammenhang die Frage auf . wie diesem Umstand
abzuhelfen sei , und bemerkte dazu , man könne stch schon denken ,

dah eine Verlegung nach Mannheim erwogen werden mühte , wenn

Genehmigung der angeforderten Summen .
dort dafür besonders günstige Voraussetzungen gegeben seien . D l t
Frage sei aber zurzeit noch nicht akut . Darüber unter ,
hielt sich der Ausschuh noch längere Zeit . Hierauf wurde eine Ein -
gäbe des Badischen Baumeisterbundes , die die Mittel zur bau -
lichen Erweiterung und Ergänzung der Lehrmittel verlangt , der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Dann wurden die im
Staatsvoranschlag verzeichneten Anforderungen in Hohe von
513 900 Mark jährlich (gegen bisher 466 500 Mark jährlich ) ge »
n e h m i g t . Diese Summe setzt stch zusammen aus S6S 870 Mark
Bezüge der planmähigen Beamten , 13 130 Mark Bezüge der auher -
planmähigen Beamten , 3000 Mark Stellvertretung und Dienstaus -
Hilfe, 76 WO Mark andere persönliche Ausgaben , 55 000 Mark sach-
licher Aufwand . Im außerordentlichen Etat werden SO 000 Mark
für Ergänzung der Lehrmittelsammlung verlangt . Dies « Summ «
wurde ebenfalls bewilligt . Die Summe der Einnahmen beträgt
137 800 Mark jährlich (gegenüber bisher 112100 Mark ) . Davon
entfallen 134 950 Mark auf Schulgeld und andere Schülerbeiträge
(bisher 110 000 Märt ) . Die Beratung dieser Position gab Anlah
zu einer längeren Aussprache über die Höhe des Schulgeldes . Dieses
wird vom 1. April an von 80 auf 100 Mark erhöht .

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige des Bildlichen Landestlieaters . Am Dienstag , den 6. Marz

oefrt Mussorkikiis Botkodiama „ Boris Molunoni als „ VolkSbühnen -
vorileiluiis " unter der musikalischen Leitung von Genera lmulikbtrektor
Ciuk1! Strips in Szene . Die Tuelvartic singt Joses Rühr . Für diese
Ausstlliruu « sint Plave aller Plavgattungen sttr den allgemeinen Verlan ,
freigehalten .

( ?) Stoischer Kunstvereln . Am Montag , den ö. Mär », abends
8 Uhr , wird aus Ersuchen des Badtschen Kunstvcretns Herr Baurat Dr .
vbil . KeIth aus Baden -Baden im großen Saale des Künstlerhaules
über seine Steile durch Tunesien und die interessanten Ergebnisse seiner
Forschungen über altchristlsche Kirchen sprechen .

x Wie bleibe ich iu « g nnd gesund ? Die Möglichkeit der Verillngnng
in gewissem Maßstab kann nicht geleugnet werden . Jede erfolgreiche Be -
Handlung einer chronischen Krankheit ist mit Beriiinguug verbunden .
Was wollen unsere tllimaknren . unsere Diät - niid Bäderkuren anders
alö Auffrischung der Lebenskraft — Beriiingnng . Und alle die Blut -
rcinignngsknrcn Nnd zugleich Beriüngungskuren . Am Montag . 8 . März
wird ein bekannter Kncivrarzt . Herr Dr . med . M a n d e r l i aus Luzern
im Gartensaal des Stadtgartens über die . Verjüngung ' sprechen .
( Näheres siehe Inserat . )

Sonalen - A ^end Nenmann - Ernft . Der auf kommenden Dtens -
tag . den 6 . März , verlegte Molin -Sonaten - Abend unserer einheimischen
Violinvirtuosin Elisabeth N e n m a n n und der Heidelberger Pianistin

Elisabeth Ernst wird drei Werke spätromantischer Art bringen . Lu -

nach » die im Jahre 1900 entstandene Biolinsonate in A - dur von Pro -

fessor Josef Pembaur d. I . . dem berühmten » laviervirtuosen , dessen
Meisterschiilerin die mitwirkende Klavierpartnertn an der Münchener
Akademie war . Das Werk ist noch ungedruckt und sür Karlsruhe Erst -

aussührung . Tie dann folgende d-moll - Sonate von Brahms ffl eines der

herrlichsten Werke dieses deutschen Meisters : aber auch die den Abend
beschließende A - dur - Sruate von C6iar Franck wird zu den Meisterwerken
der Violinliteratnr gerechnet . Karten sür diesen Biolin - Sonaten - Abend
sind bei Kurt N e n f e l d t erhältlich .

Klavierabend Biktor Diuaitd . Der Pianist Viktor Dinand , der
Leiter

'
der Mannheimer Musikschule wird am Mittwoch , den 7. Ntärz .

abends 8 Uhr . hier einen Klavier - Abend in den Vier Jahreszeiten ver -

anftalten . Herr Dinand ist aus seinem vorjährigen Konzerte hier be-

kannt . Er bat wiederum ein ausgewähltes Programm gewählt . Die
Cbaeonne in D -moll von Bach in der Bearbeitung von Bnsoni dürfte
großes Interesse erwecken . Außerdem spielt er die Fantasie ov. 77 von
Beethoven in G - moll und die Eroiea . Variationen ov. 8H in ES -Dur .
Da » Konzert wird er schließen mit der Sonate ov . l in C -Dur von I .
BrahmS . Die Karten find erhältlich tn der Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiser - , Ecke Waldstrahe .

Filmschau.
g . « «tische Lichtspiele ' . Der Beginn de» IS. Jahrhundert « sah

Deukichlaud in einer schweren Periode seines staatlichen Lebens . Ritter
und Burgherren zdgen oft durch die Lande hin , brandschatzte » die Kaus -

lente und bedrückten die Bauern . Btele rebellische Städte und aufsässige
Fürsten fochten selbst die kaiserliche cberhoheit au . Eine » essende Schil -

dernng der damaligen Zeit gibt uns der Film »Götz von Ber -

l t ch i n g e n , der vom SamStag . den 8 . Mär , an tm KonzerthauS
zur Vorführung gelangt uud in sreier Anlehnung an den goetheschen
Götz aber nach historischen Motiven in Bildern von crgretsender Wucht
die Geschichte des gefürchtete » Ritters mtt der eisernen Hand vor den
Augen der Beschauer vorüberziehen läßt . Man wird die Schönheiten
des prächtigen Filmwerks umso lieber genießen , als es uns nicht in
sremde Fürstenschlösser führt , sondern auf die Burg eines Mannes , der
immer zu den deutschen Jdealgestalten zählen wird , solange wir und
überhaupt zu ' Idealen und Vorbildern bekennen . Der Stosf an sich,
die künstlerische Ausstattung , vrr allem aber die Besetzung haben die
denkbar sorgfältigste Behandlung ersahreu . Eugen Klöpser ist der ver -
tnnerlichte Götz . Es ist eine Freude , diesen waudlungsfähigen Künstler
eine solche Rolle gestalten zu sehen . Neben ihm sind eine Reihe der
prominentesten Persönlichkeiten als Darsteller aufgeboten . Namen wie
Lueie Höstich als Elisabeth , Erna Morena , Theodor Loos . Leopold von
Ledebour und Eduard von Winterstetn Helsen der meisterhaften Jnfze -
» ierung »um Erfolg . Und es gibt schöne Bilder , viel Handlung , Bunt -
heit , Landschaften . Burgen . Katserhos . Kurz es ist ein prachtvoller Film ,
weil er von einer großen deutschen Zeit erzählt .

) ( Die Resideuz -Lichtspiele iWaldstratze » zeigen im neuen Programm
den großen Janniugs - Film „Der Weg allen Fleisch es " nach dem
Schansviel ..Bon ivtorgen bis Mitternacht " von Georg Kaiser , der vom
Zentralinftitut für Erziehung und Unterricht sür künstlerisch wertvoll an -
erkannt ist. In originellen Bildern wird hier eine tragische Schicksal -
Verkettung in der Spanne eines einzigen Tages vorgeführt . Zunächst tm

Kreis der kindergesegneten Familie , die Hansdiszivlin , in der Güte mtt
Strenge stch paart , dann die gewissenhafte pedantisch exakte AmtSersüllnng
in ber Hauvtkasse des Bankhauses , bis das Verhängnis tn einer Ver »
trauensmisston verschanzt , dies ganze brav uud treu errungene Lebens -
glcichgewtcht mtt einem Schlag über den Hausen wirft . Dieser uugewöhn -
liche Film stellt das Werk einer eindringlichen und fruchtbaren deutsch -
amerikanischen Zusammenarbeit dar , und ruht der Wert und der Ersolg
desselben ganz auf der Einzelleistnug Emil JanningS , der darin
seine bisherige menschliche Höchstleistung g' bt . Im Betvrogramm der
Ufa -Kulturfilm ,.T ä g l t ch e G n m n a st t k" nnd die Bild - Wochenschau .

ä Palast -Lichtspiele , Herrenstrakc . In dem neuen Ellen Richter -
FtIm

~
,.M oral " der nach der bekannten Komödie Ludwig Thomas kür

den Film von Dr . Wolsf inszeniert wurde , sind die vor 80 Jahren tn
allen Ländern bekannten Sisters Barrison »n sehen . Sie find als die
ersten Tanzgirls anzusprechen , deren vollkommenste Stufe heute die Tiller -
gtrls erreicht haben . Außer Ellen Richter , welche die Hauvtrolle svtelt .
sind noch die besten Komiker Berlins in den amüsanten Rollen vertreten .
Im Beiprogramm ist noch ein 2 Aktcr -Lnftspiel „Buster und Brownt
beim Wintersport " , die neue Usa - Woche und ein schöner Naturfilm „An
den Ufern des Nils ".

Friihjahrs -Modeschau .
Gestern nachmittag und abend fand im Eintrachtsaal eine

„ K a s s e est un d e " statt . Das reichhaltige Programm umfaßte
eine M>oÄe>!<bau , umrahmt von künstlerischen Darbietungen ver-
schieden er Art . Der Conferencier , Karl Hermami Hauth , der
mit unvevwüistlichem Humor sogar unsere zurückhaltende-n Karls -
ru-her Damen M mikvirkender Fröhlichkeit hinriß , machte auch den
Sprecher bei den M o d e v o r s ü h r u n g e n.

Diese wurden m der Hauptsache von der Firma Boländer
bestritten . Es muh eingangs festgestellt werden , daß sich sämtliche
vorgesührten Modelle durch vornehmen Geschmack, gediegene Aus -
sührung tmd wliMich !ohr mäßigen Preis auszeichneten , was un-
beding» auch für die Hüte , Taschen , Schirme und Schuhe gelten
darf . Die Dekorationen des Vorführungsraumes an Teppichen.
Stoffen und dergleichen waren ebenfalls von der Firma Boländer
gestellt.

Di« vorgeführten Fvülhjaihrsmoden begegneten großem 'In -
teresse seitens des zahlreich erschienenen Publikums . Die Firma
hat ihre Abteilung fair Damen-Koufe -ktion wesentlich vergrößert und
brachte einen vollständigen Usbenblick über die letzten Modeneu-
h-siten . In Kleidern ist die Jumperfovm vorherrschend. Als bevor«
y.tgte Modestoffe gelten Kasha , C-röpe oaid, Wollkrepp und Woll-
Georgette . Für Nachmittagskleider in der Hauptsache Veloutin «,
Crepe-Georgette und Crepe-Satin . Mir Mäntel neben Wollrips .
Woll--'Etamine , Shetlan -d , Herrenstofse und schwere Seidenstoff« in
schwatz und marineblau . Die bevorzugten Farben sind beige,
bcige- rose und za-rte blaue und grüne Abtönungen . Als besondere
Neuheit sah matt reizende Jnmperlleider mit Jacken oder Wösten ,
die als Complets getragen werden . Reizend waren auch die vor-
geführten St r̂iMeider , die dieses Jahr wieder ein« große Rolle
fielen werden.

Wie bei der letzten Modeschau, zeigte die Firma die bekannte
B !leyle->StricVleidung , die von einer Angahl niedlicher Kinder vor-
geführt wurde .

Im zweiten Teil des Programms wurden die neuesten Kostüm«
in Kasha , Herrenshoff , Panama und Fresko->Stoffen vorgeführt .
Weiter folgten sehr elegante Nachmittags- und Teekleider. Zur
Garnierung der Mäntel , die in der Hauptsache die so beliebte
Sportform aivfwiosen , werden vielfach Pelze in der Abtönung zum
Mantelstoff paffend , verwendet .

Die gliiMche Ergänzung der Kostüme und Kleider durch Hüt»
hatte die Firma Geschwister G u t m a n n übernommen . Die schö¬
nen und praktischen Taschen , die modernen und beliebten Köfserchen ,
die sich schon alle Herzen erobert haben und die sehr aparten Schirme
stammten von der Firma F . B l o s , die Schmucksachen , bei der meist
cur .ach 'n Verarbeitung der Kleider erst recht unentbehrlich, waren
den Modellen aufs glücklichste angepaßt von der Firnm Juwelier
K . I o ck. Die reizenden Schuhchen , die auch in der Ausstellung
selbst einen Platz haben , lieferte das Schuhhaus Stern .

Um die künstlerische Umrahmung der Modevorfü -hrungei«
machte sich Mela Feuerlein aus München besonders verdient .
Sie ist dem eifrigen Konzertbesucher als Sopranistin keine Fremd «
in Karlsruhe . Mit zwei Hütchen und anmutigen Tänzen erfreute
Anneliese Sturm - Thory aus Mannheim Kapellmeister H o -
mann - W « ber am Klavier und Konzertmeister Garnier fw
gleiteten die Darbietungen gewandt und hingebend . Letzterer trat
außerdem als Solist mit Ersolg aus .

'

In den Nebenräuimen der Eintracht lud «ine Hauswirt ^
scha st liche Ausstellung zur Besichtigung ein . Es warcm
wohl über dreißig Firmen , die alle nur erdenklichen und erwünsch-
baren Gegenstände für Haushalt und Wirtschaft mit allen neuen
technischen Errungenschaften zeigten. Der Beifall der Haussrauei «
war herzlich . «.

y? KARL DUHR, Holz - und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13
Telephon Nr. 499 / \

GetthaHi - EroUnung |

Der verehrten Einwohnerschaft teile ich Z
ergebenst mlu daß ich ab 1. März 1928 =

im Hause Zirkel 5

eine neueingerichtete

Metzgerei l
eröffnet habe .

Auf Grund meiner Iiinujährieen Tätigkeit =
»ils Metzser in Südden schiand , Nord =
deutschend , sowie in der Scnweiz , hin =
ich in der Laire , nur erstklassige s
Klei8Cti- und Wurstwaren herzustellen . =

Spezialität: „sctiiuarzuiMderU/urst̂ ren" Z
Auf Wunsch erfolgt Lieferung frei Haus . =

Um geneigten Zuspruch bittet

F. Will mann , Metzgenneister jg
Zirkel 5 Zirkel 5 W
f̂rüh .Inh .d . Metzgerei

Patente!

'IhnBausrelchende Praxi «

keine gewissenhafte
Beratung und Bedienung !
Büro Kleyer , Karlsruhe , Tel . 131)3

9»und den Herd "?>

Widerruf .
Dle gegen den BSiler

Eng . Etzel hier Dur -
lawerstr . 72 in einer Post -
fartc ausgesprochene Be -
letdtaung nebme Ich hier -
mit m Bedauern »urück.

G . Müller . BSacr .
NebentuSstr . 8 . <Bt4l )

Lastwagen
für Stadt und Fern¬
fahrten . billig zu ver -
mieten . (7R40

C . Lud CfenfituSIc ,
Tel 3712 . Werderstr 4«

Fr . nimmt n . Kund an I .

Flicken u .Nähen
bei billigster Berechnung
antzer dem Hause .
Älngeboie u Nr . BM95

an die Badtsche Presse

nach wie vor bei

1A. Rofcnbcrgcr ,
Ecke FcMtze,v5

Gegr . 1SS2
u. Marienstr . 32 E

12 Monatsraten . r
MltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllilllllllllllllÜ

und mcbr unter ganstt -
gen Bediiignngen gegen
beste Sichervelt

zu verleihen .
Ansragen erbeten unter

Nr . 05188 an die Ba >
dische Presse erbeten .

200 Mark
(Uif kurze Zeit gegen
Valien Zins u . wöcyeutl .
Slatenrtictzahlg . zu leiben
gesucht . Angeb . unt . Nr .
Paölb alt dt« Bad . PI .

Möbel
Wer heut gewahrt hohen Rabatt
Trotzdem zu teure Preise hat .
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß . d " ß Sie gut und billig sind .
Die größte Auswahl jeder sieht
Sehr gern gewähr ich auch Credit !

Drum : 7827

Will das Brautpaar Glücklich lein
Kaults möael nur D . Freunoiicn ein
KARLSRUHE Kronenstr . 37/30
(Ratenabkommen der Beamten - Bankl

Mtl . ZklAMM
aller Art . werden sarbgen'äk . sanber . billia n . str.
vertranlicki anaeserttgt . ?lna »bote bitte unter Nr .
R4t »S an die Badische Presse .

Kaasi -naserot gewachst , beste
Qualität , aus feinst .
Rohmaterial , keine

ablal 'ende Ware .
2 SttlcK • PID. nur n». 3 .95 , 9 ptd. celöa
Brodfin m . i .as . 200 Hirz «r Kits n» . 1 .90
ab hier Nachnahme .
H. Krogmann Noriorl ( Holst ) 819

Sehr fein und prelswUrdig
sind meine 7H20

Siels frisch sehr . Kaffee s
= aus eigener Rösterei 1

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

in Klöppel , Filetspitzen
und Stickereien gifuS

la Qualitäten 7974

Raiserstr . 17a
bei der

Hirschstraße
SpüzefflisusBeier

Gegr . 1877

®ud »c Abnelimer von

4-500 Trinkeier
prima Landbutter
zu billigst . Tagespreisen
Anaev . nnt . Nr . R52t7

an die Badische Presse

Kanariensänaer
empsiebtt <78A»

L . Jiiger ,
Amaliensir . Ä , 3 . Stock

Rentables

HAUS
Mit Lade » zu lausen ge -

! sucht, auch auswärts .
I Sing . u . 8-.S5.5419 an tote
»Bad . Pr . <ju . Hauptpost .

Selnfoft-

in bester Geschäfts -
laae mittelbadischer
Stadl sofort zu ver -
laufen . Offert unt .
Nr . 7788 an die Ba -
diiche Presse .

Guigetiende
Tage ^wirlschaft

oder Kaffee
von tilchtigen Fachleuten
>u rächten , evtl . zu kaufen
zesuchi Gefl . Angebote
unter Nr . ll <>!a an die
z? adifcbc Presse erbeten .

Zu verkaufen :
Gutgehendes

Zigarrengeschäft
in bad . Kurort , mit 2
Zimmern , zu sebr vor -
letlhakten Bedingungen .
Günstigste Gelegenheit z.

(Schaffung einer Lebens -
-kisten, . Zur Ueber -
nc>hme erforderlich Rm .
KlXX).— in bar .
Gefl . Angebote erbeten

untcr Nr . tias « an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
In anter Allstadtlage , m
Laden n Einrichtung ,
Hos , Einfahrt , für ledes
Geschäft geeignet , billig
und unter günstigen Be¬
dingungen zu verknusen .
Vermittler verbeten .
Angeb . unt . Nr . 7813

an dte Badische Presse

Bon Privat fchöne

Chaiselongue
zu kaulcn gesucht . Ange .
böte mit Preis unt Nr
Y .W . 2781 an die Bad
Presse , Fil Werderplatz

2 gut erhaltene , gleich«
Bettstellen , evtl .

Schlafzimmer 1
zu kaufen gesucht .
An« ebotc u . F .H. 54&>

an die Badische Presse ,
Kili ale Haup tpost .

El . Staubsauaer
tadell . , zu kaufen gesucht
oder gegen Herren , un »
Tamenkieider einzutaufch .
Angeb . uni Nr . W5tS4

an die Badische Presse
Gebrauchte

Schreibmaschine
tJdeal , Continental ,
Stoewer , od . Urania » dt '
nett bar zu laus , gesucht-
Angebote u . Nr .
.in die Badische Presse ^

Welcher Künstler .
verkauft mittle ' ? ' La «»'
schaf 's -Lelaemälde ?
aeboir " nter N ' >̂ > ^7
an die Bad . Presse erb .

Holiöiiro
tt . ffnhrrolle sofort tf,

'
lucht Angeb nach : Bt ^"

^Waldborustr . lZ. vart >
An kaufe « aesuckt:

Nebrock - oder Hochzeit ?
Anzna « . Anzug , dunkei -
Angebote u Nr .
an die Badische Prelis

Auch zweiter Sachverständiger erklärt
Reparatur als In wenige » Wochen d»rä>'

kiibrbar . Erkläret Sinverstiindnis
gebet llberliauvt iisterS Bericht . lL >>2t "

Gussy-
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Aeldberg -Nachklänge .
Di« Ucbcrlegcnheit der Skandinavier im Skisport . — Das Stärke -

Verhältnis der Landesverbände im DSV .
Die herrlichen Tage der deutschen Skimeisterschaft auf dem

Feldberg unv damit eine der sportlich interessantesten Veranstal -
tungen in der Geschichte des Deutschen Skiverbandes , hab^n am
Sonntag mit dem grogen Sprunglauf einen imposanten, eindrucks¬
vollen Abschluß gefunden. Es war ein Stifest , umwoben von jenem
Zauber der Schwarzwaldberge, der immer wieder alle in seinen
Bann zieht, die droben an der Wiege des deutschen Skisportes auf
dem Feldberg jemals eine skilportliche Veranstaltung miterlebt
haben. Dieser echte skizänftlerische Geist , der auf den Höhen des
Feldberges vorherrscyend ist, war es auch , der das kameradschaft -
liche Band mit den ausländischen Teilnehmern gleich in den ersten
Tagen rasch enger spannte und den Aufenthalt für die Norweger,
Finnen , Schweizer und Jugoslawen so heimisch und angenehm ge-
Pallete , datz man überall nur eine Stimme des Lobes hörte
« portlich hat die deutsche Skimeisterschafl 1928 die längst be¬
kannte Tatsache erneut bewiesen, dah die Skandinavier uns immer
noch um eine Klasse im Skilaus überlegen sind . Das zeigt recht
deutlich das Ergebnis im Kombinationslaus , in dem alle Skandi¬
navier mit Ausnahme von Sneyrud die ersten Plätze besetzten,
davon den ersten Platz der neue deutsche Meister Binjarengen mit
der weitaus besten Gesamtnote durch seinen sicheren Doppelsieg im
18 Kilometer -Langlauf und im Sprunglauf . Im Engadin jagte
ein bekannter norwegischer Journalist , daß sich der richtige
Binjarengen bei den Olympischen Meisterspielen nicht gezeigt habe .
Das sei bei den Olympischen Kämpfen nicht Binjarengen gewesen ,
wie man ihn in Norwegen kenne . Auf dem Feldberg werde man
das richtige Können von Binjarengen erleben. Die Leistungen
des Norwegers im Kampf um die deutsche Meisterschaft bestätigten
die Wahrheit dieser Worte . Binjarengen war wirklich überragend ,
nicht so iehr bei dem nach dem Geschmack der Norweger zu leichten
Langlauf , der auf dem Feldberg allerdings nach den Schneeverhält -
Nissen gelegt werden mußte, als bei dem Sprunglauf , bei dem der
Norweger ebenso wie seine Landsleute mit einer Sicherheit , Ele -
Zanz und bewundernswerten Haltung über die Sprungschanze kam ,
die den unübertrefflichen Meister erkennen ließen. Binjarengen hat
damit die Serie der norwegischen Siege in der Borkriegszeit von
Sven Trönnes ( 1910) , Oestbye ( 1912) , Lauiis Bargendahl ( 1913)
und Hans Runestad (1914) fortgesetzt und damit die in den Bor -
triegsjahren traditionell gewordene Teilnahme der Skandinavier
an den deutschen Meisterschaften wieder aufgenommen. Zum ersten
Atal« haben an der deutschen Skimeisterschafl auch Vertreter Finn -
iands teilgenommen, die beiden sympathischen in St . Moritz erfolg-
Wichen Kombinationsläufer Jarvinen und Nuotio , die im
Kampfe um den Meistertitel die gefährlichsten Gegner der Nor -
weger waren und sich auch hinter Binjarengen die beiden nächsten
Plätze im kombonierten Lauf sicherten . Es war ein Genuß, bei -
spicjsweise die Finnen beim Langlauf im Anstieg zu beobachten ,
wie sie spielend vte Höhenunterschiede überwanden und die Konkur-
keinen weit zurück ließen. Jarvinen endete nur mit 17 Sekunden
«tu schiel ) im Langlauf aus dem zweiten Platz . Die Finnen stan -
den in ihren Leistungen ohne Zweifel auf gleicher Höhe mit den
Norwegern . Sie reisten mit den denkbar besten Eindrücken vom
^ eldberg in ihre Heimat , nicht ohne dem Deutschen Skiverband eine
Einladung zu den nächstjährigen Finnischen Meisterschaften zu
Unterlassen.

Eine recht interessant« llebersicht über das sportliche
^ iärkeverhältnis der Landesverbände des Deut -
ichen Skiverbandes etchab die deutsche Staffelmeisterschaft, die
^ >t einem einwandfreien Sieg des Bayerischen Skiver -
band es endete. Bayern verfügt augenblicklich über das beste Ski -
^>ufermaterial in Deutschland. Das beweist nicht nur die fast rein
dayerische Zusammensetzung der deutschen Olympiamannschaft in St .
Moritz , sondern auch dieser erneute Sieg des Bayerischen Skiver-
dandes in der deutsch- österreichischen Siaffelmeisterschaft. Das be-
Merkenswerteste des Ergebnisses in der deutschen Siaffelmeisterschaft
KM « Tatsache , daß es zwei deutschen Landesverbänden . Bayern und
Thüringen gelang , die repräsentative Schweizer Mannschaft, die nur
aus Olympialeuten bestand , einwandfrei zu schlagen . Ein inte-
J5ll«ntcs Bild ergeben die Zwischenzeiten aus den fünf
^ s f « l st r e cke n , nach denen auf der ersten Strecke Hans Bauer
JJ ' t der Bestzeit von 36.40 Minuten sofort die Führung übernahm.
? us dieser Strecke wurden die beiden nächstbesten Zeiten von dem
vuhrer der deutschen Militärpatrouille in Enoadin Leutnant Rai -
*5*1 und einem Landsberger Eebirgsartill . risten gefahren. Die
Schweiz lag auf der ersten Strecke mit Furrer bereits um 5 Minuten
Wrück. Auf der zweiten Staffelstrecke fuhr der schwäbische Altmeister
-»raun mit 30.09 Minuten die beste Zeit vor dem Sachsen Herberger
W -15 Minuten ) und den Schwar^wälder Steierl mit 31 . 19 Minuten .

Bayerische Olympialäufer Pellloffer verlor etwas an Zeit , die
° ber Krebs als Bester aus der 3. Strecke mit 42 .01 Minuten wieder
aufholen konnte . Der lange Schweizer Bißmann fuhr für die Schweiz
?uf dieser Strecke eine gute Zeit , die aber mit 43 .41 Minuten etwas
Mechter war wie die Zeit des Kemptener Jägers Dauner ( 43 .30
Minuten ) . Auf der 4. Strecke war der in der St . Moritzer Militär -
!i®n«l gelaufene Oberschütze Nehm mit 34 .50 Min . der Beste der
^ iuffelstrecke und auch die zweitbeste Zeit mit 35,54 Minuten konnte
°°n einem Kemptener Jäger gefahren werden. Auf der letzten
strecke brachte der erfoglreiche Olympiakämpfer Otto Wahl seinen
Landesverband Thüringen mit der ausgezeichneten Bestzeit von
£ >•32 Minuten auf der schwierigen Anstiegsstrecke aus den 2 . Platz im
Mamtklassement . Der Schwarzwaldmeister Dietsche war nur eine
•jßmuu schlechter als Wahl , dagegen der Schweiber Zogg um 5
Knuten dinier Makil . Sebr aul hielten sich der im Langlauf er -^ lnuten hinter Wahl . Sehr gut hielten sich d - r im Langlauf er-
lolgreich gewesene Bayer Steinhäuser mit 37.01 Minuten und der
^ emptener Jäger Brüning mit 37 44 Minuten . Die Staffelmeister -

kann als Spiegelbild der sportlichen Leistungsfähigkeit der
Landesverbände des Deutschen Skiverbandes betrachtet werden, nach
dem Bayern vor T h ü r i n g en an der Spitze marschiert . Es
Mgt an dritter Stelle der Schwarzwald , der allmählich wieder
!nn « führende Stell « im Deutschen Skiverband einzunehmen scheint.niytenDe (stell « im Deutschen vriveroano einzunehmen >a>eini ,°»r dem Schwäbischen Schnellausbund und dem S tä -
® e r band Sachsen an 5. Stelle . Den Beschluß dieser wertvollen
-i-adelle bilden der S ch l e s i s ch e S k i b u n d , der österreichische Ski-
verband, der allerdings weitaus bessere Läufer besitzt und der B e r»

and Mitteldeutscher Skiverein «.
+

t* r? eit. drei Jahren wird gleichzeitig mit der deutschen Skimeister-
ine die M ei st erichaft des deutschen Heeres im Ski -

a u f ausgetragen . Zum zweiten Male tonnte das Kemptener

Jägerregiment 19 die deutsche Heeresmeisterschaft gewinnen mit einer
Leistung, die ganz besonders hervorgehoben zu werden verdient . Die
Kemptener Jäger zeigten im Militärstaffellauf , der über die gleiche
Strecke wie die deutsche Staffelmeisterschaft führte , eine Leistung,
die allgemein eine freudige Ueberraschung war und deutlich bewies,
welch großen Fortschritt der Skilauf im deutschen Heere trotz aller
einschränkenden Bestimmungen gemacht hat . Di« Kemptener Jäger
benötigten für den Militärstasellanf die ganz ausgezeichnete Zeit
von 3 Stunden 09 Minuten 17 Sekunden und waren damit nur etwa
4

_
Minuten schlechter als der deutsche Staffelmeister , der Bayerische

Skiverband , dagegen erheblich besser als der Thüringer Wintersport -
verband und der Schweizer Skiverband mit seiner repräsentativen
Mannschaft. Mit diesem Ergebnis kann die deutsche Reichswehr
außerordentlich zufrieden sein . General R e i n e ck e . der Komman-
deur der 5. Division, machte sich zum Dolmetscher des deutschen Hee-
res , dankte beim Begrüßungsabend für die gastfreundliche Aufnahme
im Schwarzwald und betonte, daß die Reichswehr bei diesen Meister-
schaften wieder viel gelernt habe. Man werde bestrebt sein im
Heere auf der begonnenen Basis weiter zu bauen.

Es waren sonnige Festtage auf dem Feldberg , die man nicht
so leicht vergessen wird . Ueberall spürte man den idealen , fairen
Sportsgeist , der in der Skizunft Feldberg bodenständig ist
und überall sah man freudige, glückliche Gesichter über das träum -
Haft schöne Winterwetter . Droben am Feldbergerhof zwischen den
ausländischen Flaggen sah man zum ersten Male die neue Fahne

l .S .SB.
' ' - - • .des D.l Zeichen der neuen Farben des D.S .B , standund ganz im

das Feldbergfest .' „ Blau wie der Himmel , weiß wie der Schnee und
golden wie die Sonne .

"

Ausfallende Skiwettlöuf« auf dem Feldberg .
Abfahrtslauf der Skizunft Feldberg . — Kein Osterspringen.
Für den kommenden ersten Märzsonntag hatte die^ Skizunft Feld-

berg ihren letztes Jahr erstmals eingerichteten alpinen Ab -
f a h r t s l a u f , der vom Gipfel des Herzogenhorns durch die Wächte
urtd den Steilabsturz nach Menzenschwandführt , angesetzt . Der Lauf,eine schwere Prüfung für Geländefahrt , ist nun zunächst abgesetzt
worden, weil das fortgesetzt sonnige Wetter auf dem Feldberg in den
Tieflagen die Schneedecke rasch verringert hat . Es bestände daher
bei einer Durchführung Gefahr bei den Stürzen , die die Skizunft
nicht verantworten zu können glaubt . Der Lauf wird evtl. bei auf-
tretenden Neuschneefällen noch angeholt.

Das Internationale Osterspringen auf dem Feld-
berg, seit sechs Jahren bestehend und im Lauf der Jahre zu gutem
Ruf gelangt , wird in diesem Jahr , wo es auf den 18 . März angesetzt
war , nicht abgehalten werden, weil es unwahrscheinlich ist,
für das Springen genügend gute Beteiligung zusammenzubringen.
Es ist ja bekannt, daß nach dem anstrengenden Skiwinter die deut-
scheu wie die fremden Mannschaften reichlich müde sind Auch wirt»
schaftlich wird nach den großen Olympiaopfern eine Beschickung von
weiterher kaum erreichbar sein . Es scheint daher richtiger, in diesem
Jahr auf diese Läufe zu verzichten und den Winter , statt noch eine
halbe Sache herauszubringen , mit dem Höhepunkt zu beschließen , den
die Deutsche Skimejsterschast auf dem Feldberg darstellte.

Höchenschwand .
Otto Ernst Cutter , Frankfurt a . M.

Eintausenvfiwfzehn Meter hoch über dem Moere, im Schwarz -
Wald , wo er am gewailtigsten sich auistv-ölbt , ragt ein schlairker Kirch-
türm . Au seinen Füß >en Fri ^dho-f, Pisarrhof, über die Strafe ein
modernes stattliches Kurhaus mit seinem freundlichen Waldpark
und Liegehallen, dreißig bis vierzig , teils mit Schindeln , teils mit
roten Ziegeln bedeckte großdachgeu Bauernanwvsen , eine ehema¬
lig« Fabrik , die wie ein Waldschlößchen anmutet und jetzt auch zu
Mrzwecken ausgenutzt ist. zwei Gasthäuser und ein C-asS : das ist
Höchenschwand . Köstliche Lust , immer in der Sonne , solange
das Gestirn des Tages am Himmel steht . Vollmond und Sternen -
nächt « strahlen da oben ihr Silber unv Gold aus , daß keine Phon -
taste romantischer sie sich vorzustellen vermag . Vermutlich verdankt
Höchenschwand seine Entstehung den Mönchen von St . Blasien . Sie
rodeten die Höbe , „ schwändereu" sie , wie man ehedem in landes -
üblicher Weise sagte, und aus dem abgeholzten , urbar gemachten
Bergrücken, aus der „Schwände " wuchs später — wenn man mir
recht berichtot hat — um 1095 n . Ehr . eine Kirche auf und Höchen-
chwand ward P 'arrdors . Ein Schwarzwaldführer leitet den Na-
men , rer sich eigentlich von selbst ergibt , wenn man über die Be-
deutung von „ Schwand " im klaren ist . von der Schwände des
Hacho ( Hacho-Haalon , nordischer Eigennamen ) ab . Wie dem auch

sei — im Kreis der vielen Schwänden des sankt>blasmnischen Landes
— Menzenschwand, Amrigschwand, Heppenschwand, Frohnschwand
usw. — steht Höchenschwand an „höchster Stelle " , ganz wie es sich
gehört . — Es lohnt sich , die Tatsache zu wiederholen : Eintausend -
sünszehn Meter hoch über dem Meere breitet sich unser Dörfchen
Höchenschwand aus . Erstaunlich reichtragende Gärten im buntesten
BauernÄumenBor verkünden die Fruchtbarkeit und Fleiß und Tüch¬
tigkeit der Bewohner . Sonne , Sonne , Sonne ! Sie hat da oben «in«
unheimliche Kraft . Die Wetterwarte St Blasten Hat in einem
achten über die klimatologischen Voraus «Hungen des höchstgelege -i
nen Lustkurortes im Schwarzwald , eben Höchenschwand , interessante
Feststellungen über die Intensität der Sonnenbestrahluna und die
Sonnenscheindauer zusammengetragen . — Den Mitteilungen , die
der leitende Arzt des Kurhauses , Dr . Bettinger , mir liebenswür -
digerweis« überließ , entnehme ich , daß die Sonnenintensität , in
Grammkalorien gemessen , für Höchenschwand 1 .39 beträgt , gegen--
über 1 .47 für Davos , 1 .36 Kr St . Blasien und 1 .22 für Potsdam .
Mit anderen Worten — das Klima von Höchenschwand steht
in punoto Sonnenbestrahlung dem des Hochgebirges nur um wenig
nach . — Dazu kommt , daß diese quantitativ so ergiebige Sonnen -
bestmUung auch qualitativ als ausgezeichnet gelten kann , da sie
vor allem reich genug an heilkräftigen ultravioletten Strahlen ist.
Indessen genug des Wissenschaftlichen ! — Den Schreiber dieser
Zeilen hat der HöchenschwanderSonnengott zum tiesbraunen Reger
verwandelt und die rapid zunehmend« Frequenz von Kranken und
ErholungS .bedürftigen ist der deutlichste Beweis sür die erfolgreich«
Wirkung seiner Heilkraft. Wer Zeit hat und sriiih ausstehen kann,
wird im Sommer hier oben eines Femblickes teilhaftig , von dem
man in ruhigen Worten in Superlativen sprechen kann. Die ganze
majestätische Rotte des Schweizer Hochgebirges liegt da vor einem
ausgebreitet , vom Montblanc bis zu den bayerischen Alpen . Im
Herbst und Winter Hat man dieses Bild oft wochenlang. Im Som-
mer ist es wohl besser , man steht das Schweizer Hochland nicht all-
zu oft, alldieweil oft Regen aus allzu klare Aussicht folgen muß .
Höchenschwand geschichtliche Reminiszenzen entnehme ich , während
ich botanistereud umcherschweife und mich an der seltenen, ganz al -
pinen Flora erfreu« . dem 14 . Heft der vom Landesverein „ Badisch «
Heimach" heran Agegebenen Blätter „Vom Bodensee zum Main "

, i«
dem der Heidelberger Baurat Ludwig Schmiedel das ehemalige Be -
nedi-ktinerkloster in St . Blasien schildert. Da finde ich mancherlei
Beziehungen zu der in der Politischen wie kirchlichen Geschickt«
Deutschlands oft genannten Abtei des „ Zwinges >md Bannes St .
Blasten"

. Auch ist der Name St . Blasien auf den Blättern verzeich -
net , die von der 48er Bewegung am Oberrhein künden . Vom feuri¬
gen Siegel geführt , lagerten 1848 in Höchenschwand die Seehasen»
die vom schwäbischen Meer über den Schwarzwald ziehenden Frei -
schärler . Der jenseits St . Blasien gegen den Feldberg zu in Men-
zenschwand gebürtige , weitgereist« und beispiellos geseierte Bildnis » '
maler Frz. Xaver Winterhalter , der um die Mitte des letzten Fahr -
Hunderts alle Fürsten und Fürstinnen malte , hinterließ neben an*
deren Stiftungen ein Vermächtnis , aus dem das erste Kurhaus in
Höchenschwand entstand . Ein glücklicher Gedanke eines vom Leben
reich beglückten Künstlers . Uevrigens bestehen , tvenn ich mich nicht
irr« , verwandtschaftlich ? Beziehungen zwischen der Menzenschwan «
der Familie , der Wintechalter entstammt , und jener in Bernau , auS
der Hans Thoma hervorging . — Schon hat der eilige Zug das Ba-
dener Land verlassen und jagt dem Main zu . Es steigt wie Heim¬
weh auf . Höchenschwand , stilles Dorf , wer sich da oben ansiedeln
könnte für die Jahr « des Alters ! Während mir der Gedanke an-
kommt, spricht ihn Io neben mir aus . die auf einem kleinen Blatt
in seinen Strichen den schlanken, m alle Weite grüßenden Kirch -
türm skizziert hat — dieses unsagbar schöne Bergmal ans den An¬
fangszeiten des Barock . Und dann wissen wir es mit einem Male
beide — J >o und ich — wissen es wie ein Evangelitim : Aus un¬
ser« alten Tage soll uns Höchenschwand Zuflucht werden — letzte
Heimat .

Alpine Nachrichten.
g . Skihiitt « aus der Hiiuslalm . Die Skihütte der Sektion Graz

auf der Hiiuslalm steht bis 15 . Mai 1928 für den Winterbesuch zur
Verfügung . Sie enthält nebst allen Kochgeräten 9 Betten nnt
Matratzen und Decken.

Verantwortlich sür den Inhalt : Richard Volderauer Karlsruhe .

Viele Karlsruher wissen es immer noch nicht , bah man seine Eisen -
badnfahrkarten ntitit nur am Btllctlchalter im Hauvtbalinbos , sondern auch
im Vorverkauf im Vlovd -Reiseburo Goldsarb , Kaiserstrahe 181 , (Site
Herreustratze . lösen kann . Der Preis dieser Kalirkartcn erster bis vierter
Klasse , nach allen - badischen , deutschen und ausländischen Stationen , ist
ganz genau derselbe wie am Babnhosschalter . Diese Einrichtung ist zur
Beanemlichkeit des reisenden Publikums geschaffen worden .

GARDONE -RIVIERA und FASANO
GARDA - SEE

Der wärmste Kurort Oberitaliens
H etals und Pensionen Jeder Kategorli

Prospekte durch die Kurverwaltung . Ganzjährige Saison ! 518 b

Nesselwang b0^ "9äu
Anschlichen » ideale » Skiaelkude big 1800 m dauernd Skikur «e ante
billige Unterkunft . Prospekte durch Verkebröverew . <Wb >

Hnvt ^ - ilorl l Schweiz , Pension Picliert .
„Kurvenslou " für leichtkranke und erholnnasbedNrftiae lunae Madchen .
Geleitel von deutscher Krankenschivester und Lebrerin PenNonsvreis
Kr. 8 .50 bis 12 . - Prospekte u . Sleferen «. durch die Inb . O . u . H PIchert .

Hotel Frou Emma , Meran
Den » Haus von Weltruf . ,
Alle Errungenschaften moderner Hoteltechnik . (513b)

Garage — B'oxea Das ganze Jahr gelffnet !
Bes . ; Fam Hellenstainer Dir . . Paul Berger .

INI» Solei'
Anzeigen
sind in v« i

Aaölschea Presse
Badens pröhter
u bedeutendster
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besinWiklning

4 ausserordentlich preiswerte
Mittelmeer - Reisen

mit dem 15000 Tons Prossen Nord -unerica-Dampfer
„ POLONIA " der BALTIC -AMERICA -LINIEI

l Spanien, Portugal uMarocco : ÄS '
burz - London Oparit - Lissabon - Charwioke Ii
Sevilla (Cordoli«) - Tetuan - 11-ilaaa (Granada ) - Elch*- ßalearen - Barcelona- Monte Carlo , fr . v . U .280,- an ,

2. Grosse Millelmeer-Reise t
Sfax - Tripelle - Malt« - Athen Smjrrna - Constaatlnopel -
Vatona- Bebenico - Venedig. Preis Ton Mk aw, - an.

3. ßrosse Brientrcise *th« £^ V.„TÄ 'S -
Smyrna - Cybern - Syrien - Palästina - Aegypt« !- Bengati - Malta - Tunis - Marseiile . Pr. r . M. 4«»,—an.

4 Nordafilca-America:
Algier (Jibraltai Tanger- Casablanea MaJsira - Arora»
- Bermudas - New Yorte - Neufundland - Gherbont * -
Hamburg . Preisexkl .Aufentb .i. Amerikar . M. an

Alle n &beren Einzelheiten durch Prospekt Nr . 60

MITTELMEER • RRISEBURRAU
BERLINWl , Wnuerltrasse 2. - HAMBURUSB. Eaplaaade »
unu durcii alle anderen bedeutenderen Relsebttrcaas

MtlUllOSMn
liefert rasch und billtg
Druck . F . Thiergllttcn .

Druckeret Ferdinand TNlerkarlc »
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ZiillveskIslikciis ^nöllsttieunöWiisclisftsÄiwng
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 3 . März . «Snukivrnch . » An der « dendbötle war da»
Gesckast etwas lebhastet als an den Vortagen und die Werte zu den
wieder stärker erhöhten Nachbörsekursen eher gesucht . Durchweg wurden
Äutserhöhungen um 0.5— 1 Prozent festgestellt. Am Anleihemarkt waren
Ruiienwerte weiter lebhaft und gut behauptet . Der Schluß blieb nnve ?.
ändert freundlich.

Anleihen : Altbesitz öl .S, Neubesitz 15, 4 Proz , Dt . Schutzgebiet«
7.2, 4K Pro, . Oesterr . Schab von 1914 32.5 , 5 Proz . Mextka/i . abgest. 19.
Z Proz . Silber abgest . 10 , 4Vt Pro, . Anatolier Ter . I IS . 4i<- Proz . dto,
Ter . II 17, 3 Proz . Salonik Monastir 19.75.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanstalt 143.75, Sommer », und
Privatbank 17554 , Darmstädter und Nationalbank 22 », Deutsche Bank
165.75 , Diskonto -Gesellschaft 157.5 , Dresdner Bank 181V4. Metallbank 127.
Reichsbank 1S7 , Oesterr . Credit 37.6.

Bergwerk Saktien : Bndetns 98 .25, (Sellenkirchen 184.5 , Hat -
pener 185, Kali Aschersleben 170 , Resteregeln 180 . Klöcknerwerke 122,5 ,
ManneSmannröhren 151 .5, Mansselder Bergbau 118,02 , Phönix Bergbau
103.25, Rhein . Braunkohlen 23« , Rhein - Stahl 166.75 . Wer . Königs - und
Laurahütte 7S.5 , Ver . Stahlwerk « 10«.

TranSvortivert « : Hamburg . Bmerikan . Pakets . 15?, Rordd
Llond 155.

Jndustrieaktien : Adlerwerke Klener 85 . AEG . Stammaktien
158 .87, Bergmann Elektr . 180,5 , Zement Heidelberg 142.5 . Daimler Motor
94, Dt . Gold Scheideanstalt 202 , Elektr . Licht und Kraft 218.5 , Elektr . Lief
Ges. 168, J .-G . Farben 258 .25 , Feiten n . Guilleaume 119 , GeSfiirel 261 .5,
Golds -bmidt Tb . 111 .75, Hanswerke Süssen 143 , Hol,mann 136.5, Hol, -
«erkohlung 81 , Rhein , el . Mannb . Stamm 154, RütgerSwerke 99, Schlickert
El . Nürnb . 177, Siemens >, . HalSke 272,25 . Südd . Zuckerfabrik 135. Thür ,
Lief, wotka 110. Verein für chem, Industrie 95, Wan « «. Frentaa 133.75,
Zellstoff Aschafsenburg 171.75, Zellstoff Waldhof 258.

Warenmarkt
J : Viehmarkt .

Donanefckinger Rindvieh - und Tckweinemirrkt vom A . Febr . Airf-
fuhr : 454 Strick Rindvieh , »2 Läufer . 64« Milch,» weioe . Prei, « : Och en
540— 760, Kllbe und Kalbinnen 240—760, Stiere 350—4M. Rinder 1511

?80 . Läufer 60—90, Milchfchweine 80— 4« RM . Handel au , beiden
"VöiXn. 2 . Mär,. (Draktberlcht .) Schl -« toiehm « rkt . Anftrieb

41 (3 Stück Großvieh : 101 Ochsen , 166 Bullen , 185 ÄuKe und 14 Supg -
rinder . An Kleinvieh waren vorhanden 768 lebend« und 438 geschlachtete
Kälber , 1010 lebende und « 13 gelchlachtete Schweine, ferner noch an ge.
schlachteten Tieren 18« Sckaie . 8 Ziegen 18 Lämmer . 8B « Itze. «« erlauf :
Mit Großvieh sehr schleppend , Überstand : mit Kalbern weniger lebhaft und
abflauend : mit Schweinen schleppend . itberstand : mit Schafen ruhig , ziem -
liiy geräumt . Preise in Pfennig je Pfund A Lebendgewicht: Ochsen
34- 56. Bullen 42— 53. Kühe 20—45, Kälber 62- 87 , « chweine aller Ge-
Wichtsklassen 50—56, Sauen 41 —47 : B . Schlachtgewicht : Kälber ( 0—96,
Fettschweine 65—70, Ladenschweine 68—74, irfiofe 50—88.

Holz .
Singen «. H.. 2, März . Hol,Versteigerung. Bei der in Böblingen

kaugehabten Hol,Versteigerung aus dem Gemeindewald wurde » ziemlich
hohe Preise erzielt . Brennholzpreise per Tter Buchenscheiter 17—18,
Buchenprügel 10— 12 , Fichten- und tzorlenscheiter 11—18.50 RM . Die
Nach »rage war besonders wegen den gunstigen Zahlungsbedingungen grob.

Metalle .
Berlin , 2. März . Metalt notier » ngeu für j« 19« Ks. Elektro -

lotk uvfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung
der Bereinigung f. d . Dt . Elektolytkupsetnotiz ) 184.75 RM . — Rotiernn -
gen der Kommission des Berliner Metalll >örsenvorstandei > ( die Preise ver-
stehen sich ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung und Bezahl
lung >. Ortglnalhüttenalumlninm , »8—99 Prozent in Blöcken, Walz - oder
Drahtbarren 210 RM „ desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent
214 RM ., Reinnickel 08—99 Prozent 350 RM ., Antimon -Regulus 95 diS
100 RM .. Feinsilber ( 1 « g . fein » 78—79 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metailtermindaudel . Knvfer : März
119.50 bez. , 119.25 G . 119 .50 « : Avril 119.5« bez . . 119.25 G . 119.50 « :
Mai — bez .. 119 .50 G . 119 .50 B : Juni 119 .50 bez .. 119,50 <3 , 119.75 B
Juli -Augnst - Sevtember - Oktober -November — bez . , 119.50 G , 119.75 B :
Dezember 119.75 bez., 119.75 G . 119.75 B : Januar - Februar — bei
119 .75 G . 120 B . Tendenz stetig.

Blei : Mär , »8 .50 bez . , 38.50 G . 88.75 B : April — be, . . »9 G.
39 .25 B : Mai — be, .. 39 ® , 39.50 B : Suni -Jnli — bez . , 89.25 (S.
39,50 B : Angnst «9 .50 bez . . 89.25 G , 39.50 B : September -Oktober — bez .,
39.25 G , 89.50 « : November 89 .50 be, ., 39.25 G . L9.50 B : Dezember
39.50 bez .. 39.50 G . 39.75 B : ganuar — be, .. 8S .S0 G . 89.50 W ; Februar
— bez .. 39.50 G . 89.75 B . Tendenz stetig.

Zink : März April -Mai -Juni — bez^ 48 G , 48 ® : Suli — be, . .
48 .50 (» , 49 B : Angnst — be, . . 48.25 (» , 48 .75 8 : September — bez ..
48 .25 W , 49 B : Oktober — bez .. 48 .25 G . 48.75 B : November — bez ..
48 .25 G . 49 B : Dezember — bez . . 48.25 G . 48.75 B : Januar - bez .,
48.25 G . 49 B : Februar — be, . . 48 .25 (9 , 48 .75 » . Tendenz ruhig .

London . 2 März . Met - Iischlnfikurse . Kupfer : Tendenz stetig .
Standard p , Kasse 6M - 8/16 . 8 Monate 5» 15/1^ - M Seit W » *
Elektrolyt ßft- W, best seleeteli «4- F5V. ftrong lkeet » .^ „ ^ lektrowirebarS
66M». — 3 I rt n : Tendem ftetta , Standard p. Kasse 929 -̂--■% . L Monate

Industrie und Handel

Hamburger Warenmarkt .
Hamborg . 2. März . (Deutscher KatSfunf .)

Auslands,ucker : Tendem riibig . . Tschechische Aristalle Wn -
körn prompte Ware 14/8 '/» sh . . per Avril -Mai 1419 sh. -- Kaffee , Der

r. . . r ; ,. ,,* rwa 1 >i tn Tirifipri»-« >Rr <vtu»TT ?iraii1o

fester . Rtoofserten VIS I/— s« . scmvaaier . -̂ ?e
äußerst ruhig dagegen zeigt das Ausland bekiere Kansneigung , Die Solo ,
preise liegen unverändert , - . « » mal, : Tendenz fest . . Amerik. - t-zm-
lard 29 »̂ Dollar . Purclard ,n TiereeS dir> Standmarken 80 — bis
Dollar . In FirkinS ie 50 Kg . netto Vi Dollar teurer , in Kisten le 25
Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke
..Kreuz' !Z4^ Dollar . - Reis : Die Umiahe nach dem In lande sind
weiter en« begrenzt . Die Eroortnachsrane bat nch etwas belebt. Die
Preise liegen unverändert . - Kakao hat .kleines Geschäft , besonders in
geringeren Lokoanaliiäten . Die Tendenz ilt .. stetig . Aecra , eingeirossene
Ware . 61/6 sh . , schwimmend «1 « sh .. per März - Avril «2/8 sh . --rioerior
Baliia schwimmend «5/ - bis «4/6 (I). käuflich . Tliome wird von Lisiabon
mit »6/6 sh . angeboten . — Hülsenfrüchte : Erbsen find '«» aelchäftS -
loS, dagegen haben Linsen und Bohnen gutes Abzuasgeschäst. Viktoria »
erbsen 58—«2, grüne Erbsen 88—40 . grün « Erbsen handverlesen 57—»l.
mittlere Erbsen 40 - 45. Futttrerbseu 26- 3>' Tellerlinfe » N —80. mittlere
Linsen 49—SV. kleiner« Linien SV- 44 . weise Speisebobnen 40- 62 RM .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 2 März . (Funkspruch .) Schlnfiknrs . Wetzen : Tendenz

stetig . Mär , 134;-. . Mai WH . Juli 183%. - M a i S : Tendenz stetig ,
März 94 '4 . Mai 98 '/». Suli 100' a. - Safe r : Tendcnz stetig . März 5OT4,
Mai 57Ü, Juli * 53. —

Roggen
: Tewdenz lest. März II »*«. Mai Uo ',4,

Juli 109%. (Alles in Cents ie Bushel ) .

Banken und Geldwesen .
« Nft^ SÄ ti !
tm Vorjahre werden wieder 9 P r o z e n t D i v i d e n d e , und zwar
bei reichlichen Rückstellungen, ausgeschüttet. Dabei ist zu beachten , dak
an dem diesjährigen Gewinn ein von 9 Mill . RM . auf 18 Mtll . RM . er¬
höhte» , also verdovvelteS AK. teilnimmt . Im einzelnen erbrachten
Roggen, und i^ vldhlivothcken-Torleden zinsen 1:t <94 1f>7 (6532105 ) RM . .
Noagen- und « oldkomniunal -Darlehenszinsen 0 187 7<»B„ (3 811 0(W) RM „
Berivaltungs ^eHührcn in Oni>othekendarlel>en 599 298 ,<»45JÖ87 ) RM „ Ber -

tnr « utSöcrtitne uiw . iimwumw w tu» iwj ami . , oun «« ,
und D -votgebühren 1 639114 (448 801) RM . TflPCßcii erforderten Zinsen
aus Central -R ^ gen - und Gotd -Psandbriefe 12 888 718 (5 601 689) RM .,

einer mit 76 000 (76 00(1) RM , angesetzte « Abitbreibung auf Bankgebände
und einer Ueberweisuna zum Penstonssonds in Hohe von wiedenim
2M000 RM . einschließlich des Vortrages auS d̂ n Voriahre mit 1«9 614
RM . sich ein Reingewinn von 2 334 421 NM . ergibt , ans dem 108 240 RM
niid weitere 3417» ) NM . dem speziellen Reservefonds »berwiesen . 1 «86 000
RM zur Dividendenverteilung verwendet . 80 MXi RM! an Berivaltnnas -
ratStantteme abgeführt nnd 108 421 RM . vorgetragen werden — Smolge
der zunehmenden Weldvertenernnä im Berichtsjahr habe die Erhöhung dts
Umlaufes an Wertpapieren und der Ausleihungen nicht die stattlichen
Ziffern des Vorjahres erreicht. Trovdem habe auch 19g < eine aniehnliche
Ausdehniin « der Geschäfte und einen weitere » Fortschritt In dem Aufbau
und i>er inneren Kräftigung der Gesellschaft gebracht. Der Umlauf an
Central - Pfaudbriefe » und « ommunal - - ch>lldver >chrekbunaen betrug Ende
192« 228 579 816 GM . . Ende 1927 286 853 234 GM . Die Umlanfsuinine ist
also im Jahre 1927 um 57 773 419 W « . gestiegen hiervon entfallen ans
die Eenlral -Pfandbriese 41 339 194 GM ., auf die Kommnnal - Obliaationcn
16 484 225 GM .

Süddeutsche R - ndsn- k A . -G . In Stuttgart . Ter oGB . wird vorge-
. . .igen, wieder 3 Prozent Dividende ans das AK. von 800 000
M . »u verteilen .

a Vrozeat Dividend «
dorf. Wie wir erfahren ,
einmte Stahlwerke A .-Ä . . . . —
denden GB . die Verteiluno einer Dividende von « Prozent —
also den gleichen Sav wie anteilmästg im ersten nur « Monate umfassen-
den GeschastLjahr — vorzuschlagen. — Wie wir bereits gemeldet haben.
Helles sich der im Geschäftsjahr 1926/27 erzielte Reingewinn auf 52 938 000
RM . während das erste Rumpsgeschäftsjalir vom 1 . April bis 30. Sep-
tember l !« 6 einen Reingewinn von 26 457 855 RM . ergebe» bat.

Elfäifisch- BadllÄe Wollkabrlken ?lG . In Berlin . Die in Mannheim
abgehaltene o GB „ in der sechs Aktionär « 17 219 Stimmen vertraten ,
genehmigte einsnnimia di« brannten Vorschläge der Verwaltung , ins -
besondere die Dividende von 7 Prozent . Aus Anfrage eines
Attionärs , der eine Stimme vevtrat . ob man einer früheren Anregung ent-
sprechend einen Kleinaktionär in den Aufsichtsrat zu wähle» beabsichtig «,
erklärte der Vorsitzende Dr . Rose „ seid , dag man diese Frage im Auf-
sichtsrat erwogen habe. Da jedoch durch die Aufnabme der Fabrik des
Herr» Dr . Bett der Aufsichtsrat aus 10 Personen angewachsen sei , habe
man sich entschlossen , es dabei bewenöen zu lassen. H .

Grün u . Bilsinaer A.-G . in Mannheim . Nach einer VerwaltungS -
mitteilung besteht durchaus dte Möglichkeit, daß für 1927 eine kleine Er >
höhung der Borjabrsdividende von 10 Prozent eintreten kann . Damit
bestätigt sich unsere frühere Meldung von einer Dividende ««crdöbung
bei Grün n. Bilsinaer .

Spinnerei und Weberei Ofsenlmrg I» Offrnbnrg . Der Abschluß für
1927 weist unter Berücksichtigung eines Gewinnvortrags in Höhe von

bereits gemeldet aus das AK von 1 580 000 RM . ein« Dividende
von 12 (11 ) Prozent zur Verteilung gelangen soll. Dem Erneuerungs -
ivnds werden 100 000 (60 000) RM . überwiesen und 57 287 RM . vor-
getragen .

Norddeutscher Lloyd in Bremen . Die Gesellschaft , die vor kurzem
aus der Kuba - Konfereuz ausgetreten ist, hat nun mit anderen Kon-
ferenz-Reedereien in der Zwischenzeit den verschärften Wettbewerb auf -
genommen . Die Ankündigung der Konseren,Vertreter , an die Verlader
des Lloiid Treurabatte , nicht mehr zu bezahlen, erfuhren vom Norddeut -
schen Lloyd dahingehend eine Erwiderung , daß er sich bereit erklärte ,
etwa vorenthaltene Konferenzrabatte ans eigenen Mitteln und ans
eigener Tasche zn bezahlen . — Die B i l a n z s i b u n g des Nordbent »
schen Llond ist auf den 5 . März festgesetzt . Die Frage der D i v i d e n -
denauSschlittnug ist noch nicht geklärt . An der Börse sprach man
bekanntlich gestern von 8 Prozent . Ob nun 7 oder 8 Prozent Dividende
verteilt werden , sei bisher noch nicht entschieden.

Denifch« Damvsschlssahits -Geselischast . Hanl «" . In der Aufsichtsrats
Sitzung der Deutschen DampfschlssahrtSgesellschast „Hanta " in Bremen
wurde der Abschluß für 1927 vorgelegt und beschlossen , der am 24 . Mär ,
stattfindenden Generilversammlung die Verteilung einer Dividende
von 10 Prozent (i. V . 6 Prozent ) auf das erhöhte Aktienkapital von
24 Mill . RM . b - t einer Abschreibung von 5 918 000 RM . ( I. V . 1 969 000)
vorzuschlagen. Zur Stärkung der Finanzen und zum weiteren Ausbau
der Flotte wird der Generalversammlung ein Antrag gestellt werden ,
die 8 Mill . RM . Vorzugsaktien nach erfolgter Vollzahlung unter Ent .
kleldung ihrer Vorzugsrechte in Stammaktien umzuwandeln , von denen
« Mill . RM . den Stommaktionären im Verhältnis von 4 : 1 zum Kurie
von 135 Prozent angeboten werden sollen. Eine Ausgabe dieler Vor -
«ugSaktien wird nicht geplant .

Stuttgarter Straßenbahn A. -« . Der Aufsich^ t Ichlägt der General ,
versammlnnig t»i« Verteilnng von 7 Prozent Dividende vor . (« . V.

^
Dorimnnder Unlon - Braner «! A .»G . Der Aufsichtsrat der Dort -

munder Union -Branelei A . -G . in Dortmund beschloß , in der aus den
29. März anberaumten Generalversammlung für das abgelaufene Ge-

fchäftsiabr die Verteilung einer Dividend - von wiederum 12 Prozent
nnd ans dem Erlös von veräußerten Liegenschaften angegliederter
Brauereien eine Zusatzdividende von 2 Prozent In Vorschlag zu bringen .

W. Niedermanr Pavierwarensabrik A .- G ., Nokenbeim. Die Gesell-

schaft erzielte Im Geschüstsjahr 1926/27 ein Betriebserträgnis von 747 722

( 751 987 ) RM . Nach Abschreibungen von 58 480 (47 832 ) RM . verbleibt
einschließt, de » Vortrags in Hvhc von 22 884 (6 523) RM . ein Rein -

gewinn von 817 !>2 ( 77 422 ) NM ., ans dem wiederum 10 Prozent Di -

vidende auf das A . K . von 0.5 Mill . RM . znr Verteilung kommen. Anf
die Beteiligung sollen 11180 RM . abgeschrieben werden . Nach Abzug
der A .-R .-Tantieme verbleiben 16 671 RM . zum Vortrag auf neu«
Rechnung . ( o .G .B . ) m . _ .

Pittler Werkzengmalchlnenfabrir A .-G ., Lelozia- Wahren . Di « Gr -

sellschaft ersslelte im Geschäftsjahr 1927 «inen aus 1 477 019 ( 1 370 8/6)
MR . erhöhten Rohgewinn . Handlungskosten stiegen von 709 033 RM . auf
731 08« RM . Nach Abschreibungen, die von 440 888 RM . ans 878 959

NM . ermäßigt wurden , ergibt ssch einschließl. des Vortrages von 22 >48

(39 032 ) RM . ein Reingewinn von «94 7« 7 RM . gegen 266 348 RM . gegen
26« 348 NM . i . V ., ans dem bekanntlich auf 8 480 000 RM . eine Di -
vidende von 10 ( 7 Prozent ) zur Verteilnng kommen
soll , während 46 767 RM . vorzutragen bleiben .

M *rS " Äfl ? Ä .W « Ä
die Stammaktien wieder 7 Prozent «? d ans die M ^ i»M S! °rt?aa stellt
Prozent Dividende >H' itciIt ^wevdi'n_ ,Ei ^

.1 472 895 1441 790) RM .
oerragen naoen iito v >c ■■ ' fr- Äi
worden sind, Na< Ausschi. ttnna d̂er . D '^ n « - erble .ben 20 000 RM

fttcue liaoe noom .̂au uuuv» V u' » fvv ' x ;.V t ;
können. Das oft gebrauchte Wort Aieimen-Konjunktur sel durchaus be-
rechtiqt nnd bei der Gelellfchafi voll anwendbar . In der Bilanz gingen
den Anlagen 92 002 NM . neu zu . 80 281 RM . hiervon nn. rden »ur An-
ictKih

'utiQ t'OTi modernen WerkzeiMiaschweu nuwewendet Durch den
°- iheren Auslragsbestand Ende I92i stnd die Vorräte mit 81 « 000 (522 190)
„ .M . gegenüber dem Vorfahre vergrößert . Die Buchsordeoungeu sind ^ in-
geoen auf »42 951 W9 8051 RM zurückgegangen. Der Kassenbestand be¬
trägt 10 222 (8157 ) RM . Aus der Passivseite haben dir Buchichulden eine
geringe Erhöhung an ( «88 062 (661 589) RM erfahren . Sn diesem Posten
sind zum Teil Anzahlungen aus bestellte Maschinen und Apparate , zum
anderen Teil Warenschulien , die vereinbarungsgema » erst nach dem 31 .
Dezember 1927 fällig wann , enthalten . Ueber die Gewlnnansnchten sstr
das laufende Jahr etwas zu sagen , sei itnmöglich, da mau die Auswirkung
des MetailarbeitcrirreikeS in Miretldentschla .ld bei Abfassung des Berichtes
noch nicht habe übersehen können .

Deutsche Kallsnndlkat G . m . b. H. In Berlin . In den gestrigen
Sitzungen des A !>! und der Gesellschaster des Deutschen Kalyssudikats , tu
denen Herr Dr . Kort « den Vorsitz führte , wurde » vom ZundlkatSvor -
taiid die Berichte über das verflossene GeschästSjahr erstattet . Im Raten -
>erjahr 1927 sind insgesamt 12 893 721 .61 Doppelzentner Rein »
I a l * verladen worden Der Absatz im Jahr 1926 betrug 10 998 730,50
Doppelzentner Reinkali Die Regnlaricu und di« vorliegende» Anträge
würben glatt erledigt . AN . und Vorstand wurde Entlastung erteilt . Die
Lag« der Lan-divirtschaft und die industriellen Beziehungen zn dieser waren
<̂ e>iensland einer Erörterung , n , a . auch die Frage der Spanne zwischen
den Produzenten - und Verbrauchspreisen landwirtschastlicher Erzeugnisse.
AR und Vorstand waren einmütig der Ansicht , daß das deutsche Äali -
sviiidikat auch weiterhin an allen Maßnahmen zum Studium non geeig -
neten Mitteln zur Hebung der schwierigen Lage der Landwirtsckast mit -
arbeitet .

Aktieugesellschalt für Chemische Produkte vormals H . Scheidcmandcl ,
Berlin . Nack der in der lctztjährigcn o . G . V . beschlossenen Zusammen -
legung des A.K von 25 Mill . RM . auf 10 Mill . RM . ist es der Gesell-
schast in dem am 30. September 1927 abgelaufenen Geschäftsjahre mög¬
lich gewesen, die Erträgnisse ans Fabrikation , Handelsgeschäften und Be -
leilianngen von 1 242 773 RM .. dar . Beteiligungen 145 499 RM . , auf
insgesamt 2181721 RM . zu steigern , Zindererseits konnten die Kosten
der allgemeinen Spesen von 852 2N0 RM . aus 737 « 32 NM . , der Steuern
und Versicherungen von 475 32« RM . aus 430132 RM . und der Zinsen
und Provisionen von 712 719 RM . aus 246 450 »IM . reduziert werden ,
somit ein Reingewinn von 502 945 RM . , während für das vergangene
yabr einschließlich des VorjahrSverlustes ein Gesamtverluft von 2 489 059
NM . ausgewiesen werden mußte . Mit Rücksicht aus die noch unübersicht¬
liche Lage des Rr.bftoffmarkte « schlägt die Verwaltung der auf den 30.
Mär , einzuberufenden o . S .V. vor , von der Verteilung einer
Dividende a b z n I e h e n , und den Gewinn auf neue Rechnung
vorzutragen .

Wirtscteft'icta Rundschau
Handel nnd Gewerb « im Febrnar . Die Wirtschaftslage ändert « sich

im Monat Februar nur unwesentlich gegenüber dem Vormonat . Es
waren zwar einige Anzeichen dafür vorhanden , daß die Konjunktur
ihre « Söhepiiukt überschritten bat : doch stnd dies- wenige« ungünstigen
Momente nicht so stark, daß mit einem alsbaldigen erbeblicken »lückgang
der Konjunktur zu recknen wäre , es sei de»» , daß außergewöhulicke
Ereignisse , wie umfangreiche Lohnbewegungen oder Streiks , eintreten .

Ans dem Jahresbericht des Vereins Hamburger Ervortenre . Dem
soeben veröffentlichten 25. Jahresbericht de « Vereins Hamburger Er .
oortenre ist zu entnehmen &aß die geringe ReNernng die das Ervort -
« fchä?: im Jahre 1926 erfahre » hatte , Ii» Berichtsjahr keine weiteren
^ ordfchvitte machte . Im laufenden Jahr dürften zwar die llmlätze die
?>öfte des Vorjahres erreicke» , ?» einzelnen Fällen sogar überschreiten.
Der finanzielle Erfolg deö Geschäftes lei aber im allgemeinen durchaus
unbefriedigend .

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mannheim , 2. März .
Trotz 8er großen schwimmenden Mengen überseeische » Wet » enS

nnd «inet von den Bereinigten Staaten gemeldeten vergrößerten Anbau -
fläche bekundete der Brotgelreldemarkt in dieser Woche leitete Haltung
als in der Vorwoche. Zum Teil begründete man dies mit Wlttcrungs -
einflössen, zum Teil mit vom europäischen Kontinent gezeigten erhöhten
Jmporlbedürfnts , ferner mit dem Umstand , daß Java » in diesen Tagen
etwa SS 000 Tonnen Weizen in Australien gekauft haben fvll und daß
China als Käufer eines größeren Postens Plata - Weizen direkt bei de»
Abladern ausgetreten sei. Endlich stellt man Erwägungen darüber an ,
daß Rußland letzten Endes doch noch gezwungen sein dürste , Weizen zn
kaufen , obwohl es dies bisher amtlich in Abrede gestellt hat . Man er-
rechnet sich dieses EinsnhrbedürsniS aus einer offiziellen Schätzung der
diesjährigen Ernte , die 8 Millionen qrz niedriger als das Vorjahrs -
etirägnis lautet . Diesen Gründen fügt man hinzu , daß Argentinien sich
durch seine bisherigen Verkäufe zu guten Preisen entlastet und gekrästigt
bat und ebenso , wie der kanadische Weizenvool, aus ungünstige Wit-
ternngönachrichten hin , geneigt sein dürste , mit Zurückhaltung ,u ant¬
worten . Auch an unseren süddeutschen Märkten trat nach längerer Zelt
wieder einmal etwas Nachfrage nach Weizen auf und man gewann den
Eindruck, als ob die bisherige Depression vorerst einer besseren Stlm -
mung weichen wolle. Der Mannheimer Getteidemarkt zog Anregung
aus der Tatsache, daß Rückverkäufe größerer Posten in Mannheim lagern -
den Kansas -Weizens nach Antwerpen erfolgt find. Dies nimmt man als
einen Beweis dafür hin , daß anch an den Seehäfen die Vorräte ab-
genommen haben . Der gesamte Markt gewann ein etwas freundlicheres
Aussehen auch in der Erwartung , daß der Hauvtbruck der argentinischen
Ernte bereits überstanden sei . Zu Wochenbeginn lag das Geschäft am
Brotgetreldemarkt allerdings noch recht ruhig , weil Liverpool am Mon »
tag niedrigere Kurse gesandt hatte , von dann ab aber vermochten sich
die Preise zu bessern. Zuletzt verlangte man für die 100 Kilo in Gulden
elf Rotterdam : Barnsso , 79 Kilo , 18.15 ( zu Wvchenbeglnn 18.07V?) , ver
D!är, - Avrll -Abladnng . Rosa Fe , 79 Kilo , schwimmend, 18 20—18 .30 ( 13 .15 ).
ver März -Abi . : Batusso , fällig , 18.05, Rosa Fe , 79 Kilo , schwimmend, 18 .20.
per April 13 .40 ( 13 .15 ) , desgl . 78 Kilo , 15. März -15. Avril -Abl. 18.10 , desgl .
79 Kilo , 15 . Mär, -15. Avril - Abladunq . 13 22V4 ; Barnlfo , 79 Kilo , neue
Ernte . 28—28.75 RM . : sür Manitoba III . loko . 28.50 RM . . franko Mann ,
beim. Manitoba III , Paeifie . M « t, -Abladung . 18.85 . Avril 13 .90 : deSql.
IV . Paelflc , Avril . 13.85. desgl . V . Paelfle , Avril -Abladung , 1Z .5Z Fl . ,
Manitoba I . Pacific , Oktober -November . 15.10, H , desgl . . 14.75 FI .

In ausländischem Roggen lagen nur spärliche Angebote vor .
für die die Forderungen erhöht waren auf 27—27.25 RM . Im Waggon -
geschäft . Das Angebot in inländischem Roggen blieb gleichfalls klein
und erzielte nach 25.25—25 .50 RM . 25 .50—26.25 RM . . waggonsrei Mühl «
Oberrhein : letzterer Preis wurde jedoch nur für auf Saudböden ae -
wackseue Ware angelegt , er erreichte den inländischen Weizenvrels mit
2« RM . frei Mühle . Plata -Roggen , 74 Kilo , März - April , wurde tm
Cifgeschäfi mit 13 .05 Fl . bewertet .

Das Mehlgeschäft , das sich gegen Ende letzter Woche etwas
besser gestaltet hatte , ist inzwischen wieder abgestaut : die Mühlen klagen
erneut über fehlenden Abruf . Die Abnahme beim Mehlhandel seitens
de» Konsums soll allerdings etwas besser geworden sein. Nenabschlüss«
erfolgen jedoch nicht . Während die Mühlen , je nach Qualität , 8S .7S—37.50
RM . sür Weizenmehl fordern , sind notleidende Partien beim Mehlhandel
zu sofortiger Abnahme zwcltbändlg mit 8S—8S .40 RM . angeboten . Bei
einer Versteigerung von Weizenmehl. Spezial Null , Fabrikat der Pfäl «
zischen Mühlenwerke , erfolgte der Zuschlag bet 8«. 15 RM . nnd 86 .30 NM .
Zu der Versteigerung von Mehlen der Lubwlgshafener Walzmühle . über
die wir in der Vorwoche berichtet hatten , legt diese Wert auf die Fest-
stellnng, daß Ihre Mehle mit eigenem Verschluß und nicht wie eS dort
hieß, mit norddeutscher Plomblcrung . versehen sind . In Weizenbrotmehl
wurden Umsätze nicht bekannt . Am Schluß der lenten Woche sollen
größere Partien Roggenmehl von «5 prozentiger Ausmahlung ab Ost¬
preußen zu 32.50 RM .. die 100 Kilo , nach Bauern gehandelt worden
sein.

Braugerste ersreut « sich wieder der Kauflust des Konsums , da
Inländische Ware bei den Produzenten jedoch verkauft ist. stößt diese Auf-
nahmeneigung < >>f einen Markt , der sich In festen Händen befindet , was
steigende Preise zur Folee hat . Taubergerste , die jetzt nach Bauern
Rechnung laßt , wurde dorthin zu 82 RM . ab Stationen gehandelt . Je
nach Qualität verlangte man am hiesigen Markt für badische und rhein .
hessische Braugerste 30—31 RM ., für hlntervfälzlfche 30.50—81 .50 RM . , für
vorderpfälzifche 32—32.50 RM . In ausländischer Braugerste vollzog sich
Geschäft in englischen Provenienzen bester Onalitäten die nickt mit
irischen und schottischen Gersten im Znsnmmenhang stehen . Die Ab¬
schlüsse erfolgte » zu etwa 84 RM . nach Mitteldeutschland und dem Rhein ,
heute stellt sich diese Gerste um 1 RM . höher , Vou Cbile -Merste lagen
endlich kleine Muster vor . nach denen der Ausfall jedoch nicht so gnt
Ist wie im letzten Jehr . . Diese Gerste würde sich auf 34—85 .50 RM .,
Parität M -innheim , stellen, rentiert also vorläufig ebenso wenig wie
australische Cbenaller -Gerfte . die gleichfalls nicht In Frage kommt, Plata -
Gerste . «162 K ' lo , Februar -März . kostete 12 .40 Fl ., desgl . «5 Kilo , schwim -
mend , 12 .70 Fl , eif Rotterdam .

Sonstiges Futtergetreide hatte gleichfalls festen Markt . Die Notiz
für F u 11 e r ii e * ' • c erhöhte sich Im Waggongeschäft von 21.75—23.50
auf 22.50—23.50 RM . Änlaud -Haser blieb bei erhöhten Preisen gesucht ,
da sich auch Auslanös ->Hafer im Cifgeschäst befestigt hat . Ab Tauber -
statiou zahlte man für gxruchfrele Ware 23.S0 RM ., sür beregneten Hafer
22.50 RM . : für Hafer ab sonstigen bgdifchen und Odenwaldstattonen
23 .50 —24.50 RM .

MaiS lag gleichfalls fester, blieb tedoch ohne größeren Umsatz, da
dein Konsum die Preise zu hoch erschienen, sodaß et sich einschränkt. Im
Waggongeschäft verlangte man für Plata - Mais mit Bezugsschein und
mit Sack 28.50 RM ., Gebote von 28.25 RM . wurden abgelehnt : im
Cifgeschäst stellte sich Plata -Mais . Avril -Mai -Abladung auf 9 .80 Fl ..
Mal - Inni - Jull - Auguft - Abladung auf 9 .47& Fl .

Äm Futtermittel - Handel war die Tendenz fest, das Geschäft
blieb jedoch trotz besseret :>! achsrage klein . Futtermehl , kür das je nach
Qualität , 15.S0— 1S .75 RM . bezahlt wurde , blieb vernachlässigt. Einiges
Geichast vollzog sich in Weizennachmehl für prompte Lieferung zu iu .50
bis 20 .50 RM . und per Mai -A >igust-Lie»erung zu 21 .50—22 NM . Mais -
schrot sollte 25 RM . kosten , doch waren Abgeben nicht tm Markte . Kleie
blieb zn prompter Lieferung gesucht und wenig angeboten : Fetulleie
kostete 14 RM ., mittelgrobe bis grobe 14.50—14.75 RM . An Leinfaat ,
Sooabohnen und Erdnüssen sind im Zanuar etwa 65 000 Tonnen mehr
als im Januar 1927 etngesührt worden , woraus sich ergibt , datz auch
mehr Angebot tu Oelkuchen uud -Schrot herauskommen müßte . Für
Oelkuchcn bestand sreundliche Stimmung nnd etwas bessere Rachsrage
bei unveränderten Preisen . Ausländische Biertreber waren , waggonsrei ,
mit 17—17 .50 RM . angeboten , weißes holländisches ReiSsutterinehl zu
20.50 RM . die 100 Kilo , franko südd . Station . Am RauhsuUermarkt
bedang Lnzerneklecheu , loses , ab badijchen und württembergischen Sta -
tionen 4 .20—4.30 RM „ erster und zweiter Schnitt Wielenben , lose , 8.20
bis 3 .30 RM „ drahtgepreßtes Roggen - und Weizensttoh 2.10— 2 .15 RM .

Am Kartosseimarkt wurden Odenwälder Jndustrie - Kartoffeln
zu 8.80—3 .50 RM . ab Station , die 50 Kilo , gehandelt ; pfälzische , gelb¬
fleischige Kartoffeln kosteten 8.40—3 .70 RM „ weißsieilchig- 2 .40—2 .60 RM .

Am Tabakmarkt ist der Absatz nach auswärts in neuen Tabake »
recht schleppend geworden ? die Händler verstehen sich zu Prelskonzel -
sionen, um Ihre Vorräte zu verringern . Die Zlgarrensabrikatlon be-
teiligt sich bis jetzt nur minimal am Kauf der neuen Ernte , da in übet -
fecischen Tabaken genügend Ersatz geboten ist. Eine kleine Partie 1927 et
Wrnmve« . sauber gelesene nnd geputzte blattige Ware , wurde zu «0 RM . ,
27 et Sandblatt , fachmännisch fermentiert , in einer kleinen Partie zu 90
RM .. ein Pöitchen Grümpen in garantiert erster Qualität zu 70 RM .,
ein Postchen Schneide«» ! , orientalisch , gedockt ., gesund , zu 70 RM . .
per Zentner , verzollt ab Lager , gegen Kasse angeboten . Rippen blieben
in tröckener Ware gesucht . Ein Posten von 1500 Kilo Virginia - Rippen
stand zu 5 RM . per Zentner , um Verlans . Sonst bezahlte man für in -
ländische Rippen , je nach Lagerort . Herkunft und Qualität , ganz ver
sckiedene Preise von 1—2 RM . aufwärts , flU" ausländische 4—« RM . per
Zentner , In verpacktem Zustand jeweils 1 RM . mehr , für überseeisch
verpackt, etwa 8 RM . per Zentner , netto Kasse , ab Station . v . I >

Bereinsbank Morkdorf e . IM. m . i . H . Die Vereinsbank Markdorl
e . G , m . b . H . , der «10 Mitglied ?! angeboren , schließt das Rechnnn ?s !a " r
1927 bei einem i^efaintnmsatz von 2« Millionen RM mit einem Reni -
gewinn von 18 4yfl RM ab . aus dem 10 Prozent Dividende '■>>*
Verteilung und der andere Teil dorn Nelerveionts zufließen soll .
Sparernlaaenbestand Ist seit der WährnngsstaSIlisiernng anf über 880 ^90
RM , angewachsen. Für die Aufwertung der alten Spareinlagen , zu der
die Batik gesetzlich nicht verpflichtet ist besteht ein Fond mit bereit^
25 000 RM .

Unbefriedigendes Riiljrenqeschiist im Febrnar . Der Nöhrenverband
berichtet über die Marktlage im Februar : Nachdem der sonst saifoninäßi »
ruhige Januar infolge Prci ^ erböbnnasbef 'irchtnngen im Jnl « » d einen » » -
gewöhnlich hohen Auftragseingang gebracht hatte zeigte sich im Berichts^
monat der zn erwartende Rückschlag , DaS Geschäft blieb in allen Rohr -
sorten lehr still . Auf den Auslandsmärkten war das Geschäft weiterbi «
unbefriedigend .
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Der Sport des Sonntags.
Am kommenden Sonntag nimmt der Fußball nicht den sonst

Sewohnten Rahmen ein , da die Runde der Meister bis auf eine
Ausnahm « bei „Halbzeit " angelangt ist und demgemäß einen
Kuhesonntao «ingelegt hat . Im Handball werden die süddeutschen
3) . SB . Meisterschaften fortgesetzt , im Rugby gibt es schöne Privat -
spiele , der Hockeysoort tritt mit verschiedenen Begegnungen aus den
Plan und auch dl« Leichtathletik hat ein Hallsnfcst in Nürnberg .
Dazu kommt noch das umfangreich « Programm im Fechten , Schwim -
wen , Boxen , Radsport und verschieden « wintersportliche Veranstal¬
tungen .

Um die süddeutsche Fußball - Meisterschaft gibt es
nur die eine Begegnung F .V . Saarbrücken — S .V. Waldhof in
Saarbrücken .

Die Runde der Zweiten und Dritten sieht msge -
samt 5 Treffen vor . Diese sind :

Abt lg . Nordwest : F .S .V . Frankfurt — Saar 05 Saar¬
brücken in Frankfurt . Ludwigshafen 03 — F .S .V . Mainz 05
' n Ludwigshafen .

Abtlp . Südost : Wacker München — Phönix Karls¬
ruhs in München . Union Rückingen — S .V . München 1860
' n Rückingen . V .f.R . Fürth — Freiburger SC . in Fürth .

Das eine Treffen in der Runde der Meister in Saarbrücken
wird darüber entscheiden , wer von den beiden beteiligten Vereinen
endgültig die letzte Tabellenstelle einnehmen wird . Man darf avf
einen erbitterten Kampf gefaßt sein , in dem beide Mannschaften
% Bestes geben werden . Rein spielerisch sind die Mannheimer ent -
Ich:eben vorzuziehen , die besten süddeutschen Kombinations - Fuhball
spielen , jedoch der Härte entbehren . Letzteres lassen indessen auch
di« Saarländer vermissen . Man mutz dabei mit einem knappen Sieg

Rhe ! nmeisters rechnen . — In der Trost runde Nordwest
' st der F .S .V . Frankfurt erklärter Favorit und wird gegen Saar 05
auf eigenem Platz doppelt sicher fi«qen . Die Begegnung Ludwigs -
ha' en 03 — Mainz 05 ist in jeder Beziehung offen . Mainz ist auch
buf fremden Plätzen gefährlich . — In Abt lg . Südost dürfte

Wacker München vermutlich vor einem Sieg über die Ersatzelf von
Phönix Karlsruhe stehen . Union Böckingen könnte auf eigenem
Platz leicht die Oberhand gegen München 1860 behalten , trotzdem die
Münchener wieder in aufsteigender Form sind. Nicht vorherzulsagen
ist der Ausgang des Treffens V .f.R. Fürth — S .C . Freiburg . Frei »
bürg scheint rein spielerisch stärker zu sein . Aber der Vorteil des
eigenen Platzes gleicht dies kleine Plus wieder aus . —

Der K . F . V . benützt den spielfreien Sonntag um in Baden »
Baden mit kompletter Mannschaft und dem wiedergenesenen Ver -
leidiger Huber ein Propagandaspiel gegen eine Baden -Bade -
tter Städtemannschaft auszutragen .

I m Ausland weilt der deutsche Me ' ster 1 . F . C . Nürn¬
berg am Samstag und Sonntag gegen Red Star Olqmpique Paris .
Nach dem letzten Spiel scheint der Meister seine Form wiederge ^un -
den zu haben und geht mit Aussichten auf sichere Sieg « in die beiden
Treffen . — ,

Handball .

Um di« süddeutsche D .S .B . Meisterschaft

gibt es am Sonntag wieder zwei Begegnungen . Sie lauten :
Gruppe Ost : In Stuttgart : Stuttgarter Kicker» —

D .S .V . München .
Gruppe West : In Mannheim : Pol . SD . Mannheim —

V .f.R . Kaiserslautern .
In Gruppe Ost müssen dem D .S .V . München Chancen ge-

geben werden , in Stuttgart Sieger bleiben zu können .
In Gruppe West wird die Polizei Mannheim trotz eigenen

Platzes an einer Niederlage von den bemerkenswert guten Leuten
aus Kaiserslautern nicht vorüberkmnmen . U - berraschungen scheinen
ziemlich ausgeschlossen zu sein . —

Hockey .
Unter den Hockey-Privatsvielen deS Sonntags ragt in erster

Lim « das Rückspiel zwischen dem DHC . Hannover und dem SC . SV
Frankfurt hervor . Das Vorspiel in Hannover brachte den Nord -
deutschen einen 5 : 1 Sieg , ein Resultat , das sich jefct in Frankfurt
kaum wiederholen dürste .

Leichtathletik.
Am Nürnberger Hallensportsost , das am Sonntag ausgetragen

wird , nehmen neben den besten bayerischen Kräften auch ewige
erstklassige Leute aut anderen Verbänden teil . Do liegen u . a . Au «
sagen von Suhr -KarlSmh « , Trotz -bach-Berlin , Boltze -Hamburg , Hel ,
Her-Stuttgart , Wondratschek -Stuttgart vor .

Fechten.
In Stuttgart wird ein Länderkampf im Degenfechten Süd -

deutschland —Nordchweiz ausgetragen , ein Dier -Städ «e>Kampf im
Fechten Berlin — Hamburg — Leipzig — Hannover findet in der
Reichshanptstadt statt .

Schwimmen .
Beim Internationalen Schwimmfest von Borussia/Silefla , BreS »

lau , trifft sich die deutsche Schwimm -Elit « aus Magdeburg , Leipzig .
Berlin , Breslau , Dresden , Zeitz und anderen Städten mit erstklassi-
gen Krcdsten aus Oesterreich und der Tschechoslowakei . — Rot -Weiß
Darmstadt setzt mit feiner Wassevballmannschaft die Westfalen -reife
fort .

'

Wintersport .
Auch einige winterifportliche Wettbewerb « -füAen noch das Pro¬

gramm des Sonntags . In Norwegen werden die Holmen -
kollen - Skirennen abgeschlossen , in Wien finden einige in«
temationale Eishockey spiele statt und auif dem Feldberg im Schwarz -
Wald kommt ein alpiner Abfahrtslauf der Skizunst Feldberg zur
Durchführung .

Führertagung des badifchen Turnkreises.
Die technische Leitung de» X . Badischen Turnkreises beruft ihr «

Bauführer sämtlicher Uebungszweige zu einer großen Führer »
tagung am 3. und 4 . März nach Offendurg ein . Mehr al «
100 Turncrführer aus ganz Baden werden unter Leitung des Kreis -
oberturnwartes , Turninspektor Schw e iz e r - Mannheim und der
betreffenden Kreisfachwarte eine eingehende Aussprache pflegen
über all « brennenden Fragen des Turnens . Naturgemäß steht das
XIV . Deutsche Turnfest im Sommer dieses Jahres in Köln im
Mittelpunkt der Betrachtungen . Unter den Hunderttausenden von
Besuchern wird auch der Kreis Baden mit mehreren Tausend ver -
treten sein . Dcr basische Turnkreis umfaßt nahezu 600 Vereine
und 75 000 Mitglieder . Das Jahr 1928 bedeutet für den badischen
Turnkreis ein Jahr frohen Gedenkens . Sind es am 13 . April doch
100 Jahre , feit der badische Turnreformator Alfred Maul in
der hessischen Odenwaldstadt Michelstadt geboren wurde . Die Tätig -
keit Mauls und sein Wirken trugen mit seinem Namen auch Badens
Namen weit über die Grenzen feiner engeren Heimat hinaus in alle
Weltteile . In den Offenburger Besprechungen wird daher auch die
Frage bei Maul - Feier einen breiten Raum einnehmen .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweis aufrichtiger Teilnahme

und die vielen Kranzspenden beim Heimgänge meines
lieben Mannes und Vater «

Valentin Röhrig
sagen wir berilicban Dank . ( F .H .5450)

Insbesondere Denk auch den ehrwürdigen Schwe¬
stern des Neuen Vinaentiushauses für die liebevolle
Pflege während seiner Krankheit ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Röhrig Witwe.
KARLSRUHE , den 2. März 1988.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahm « an dem uns be¬
troffenen Kihweren Verluste , sagen
wir Allen recht herzlichen Dank .

Besonderen Dank dem Herrn
Prediger Janke für die trostreichen
Warte und dem Kirchenchor für
den schönen Grabgesang .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Kohner - Merkert .

Danksagung .
Für die überaus herzlich « Teil -

naniue beim Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen sagen wir
allerseits unseren herzlichsten Dank .

Im Namen
der tieftrauernd . Hinterbliebenen :

(*> au Marie Deobald Witwe .
KARLSRUHE , den 2 . Mär » 1928

tterireier (innen)
«froren* gesucht bei boh .
Tauerverdienst zum Ber,
kauf meiner freiverläusl .
hygienifchcttPräparate u.

sesundheiisrechnischen
Apparate , « ngedote unt.
R51S6 an die Bad . Pr .

Für den Platz
Karlsruhe

sucht erste deutsch« Ver
ficherungS -Att. .Gcf. einen
zuverlässigen u . sieisjixen
Sern , jlir Werbung und
Inkasso altbewährter
tUctn LcbenSverslcbcrung.
Bewerbungen m . Lebens
lau « unter I . I . SS3S
beförd. Rudolf Mosse .
Berlin ä » 19. (« 641 )

Kaufmännischer
Lehrling

von grök . Repar .-Werkst
und Autobandl .-Geschäft
m . gt . Schulbildg . z. mög -
tlchst fof . Cinlritt gesucht .
Angebote unter Beifüa .

d . letzt . Schulzeugn. unt .
Nr . 78SI an die Bad .
Presse erbeten.

EtwasPEP5ILund
und der zartesteJi >

fct wie neaf

Ii scWacfiu -armer
PersUIauge leicht
durchgedrückte
Strümpfe sind von
tadellosem Aus¬
sehen , bleiben
haltbar und schöru

Kindermädchen
zu 2 flinb ., auf 15. März
tagSlwer gesucht . 0077)

Roonftrabe 7 . I .
EbrllcheS. flelbweS

Jllidcheii
für tagsüber fof gesucht .

M . Sckllisselberg.
Gchübenstr. « 7. ft .3P .2787

16—18iäbriges

b . 8—8 Ubr f . SauSarb .
« sucht. £>.5479)
Pfeiffer .jnudoHfir . J ^

flleistiges . «brliche»

Mädchen
da» kochen kann , wird
ver sofort ober Iii. Mäi «
gesucht . Nur solche mit
lUten Zeugnissen wollen
ich melden bei : {* 0 5471
Frau Arthur Fackler,

Kai lerslra iic 21S.

Geb.. streng sol . FrSul ..
29 Jahre , WirtStochter,

sucht Stellung
als Stühe

der Frau am Bvsett .
>n nur gutem Hotel.
Restaurant oder Kaffee .
Gefl. Angebote sind zu

richten unter Vit . 1157a
»n die Badische Presse.
Wut cmps »hlene»
Alleinmädchen

sucht auf 1. April Stetig,
bei einzelnem Herrn od .
einzelner Dame. Angeb.
unter Nr . y . H 5490
an die Badliche Presse.
Filiale Hauptpost.

Zuverlässiges, flcijitgej

Mädchen
für Kssche u. HauSbaltung
sofort «esucht. (» 121s
© ostOaus zum Mohren ,

HanS-Thomastrabe Nr . g.

Alleinmädchen
nicht unt. 20 Jahr ., zu
alleinfteh.. berufst . Dame
sofort gesuivt . Angeb. u .
ASlSS an die Bad . Pr .

>. m

Offenes Stellen

j Weiblich |
| Suche für meinen I
3 Pcrfonenbaushalt nach !
Bruchsal m ■

Skühe
die felbftflnbla kochen ,taiut und bei allen vor- !>
kommenden Hausarbeiten

>arbeitsfreudig mitbiist .
Tienstmiidchen vorbanden '

I eintritt 1. April . Gest .
Angebote unt . Nr . ItSSa
an die Badische Presse. !

Alte bekannte Verslchernnüs -Gesellschalt sacht für gut
organisierten und elngelUhrten Bezirk erfahrenen

Ausseribeamten
| Regen Gehalt . Spesen und Provision llllülllllllll

Angebote sind unter Nr. 7898 aa die Badische Presse zu richten .

WM

,
BotoMet dem. Wim

Lfe , sowohl Dreber - , «IS auch Tchlosser » uub
!ben,» Ârbeiten ilbern ' achen und ausfuhren kann,
nk » ^ Lptnisse in der Werk<euganfertiauna be-
ca <>>.

*1c' rf|4ft. ,Crt Niifie Karlsruhe . »lrbeiier,ahl
Hitil "

_ Nur bestgefchulte Herren , welche »wischen «
d>oll? n ^ ktisch mitzuarbeiten in der Lage ssnd ,
an hu i J?ieA0,c mlt Lichtbild etc . unter Ni . 7(170
Itttili ^ ? dische Presse einreichen , « trenglte Tis -

wird zugesichert .
^ " igtre , »rbettZfreudige

b. Herren
fittb , viel

'" chte verdienen, für
'•» lateit h

ULCI,,nu'
Mttnt 6; ,.4" 6" « dohcn.
dem KM »«" von gro-
(oforl für

Gelegen-
Ii « , U u 1 kommen
« » M » Nur Her-

«8i ltct Harderode

d°^ ° > Äatljt *. 3«,' °" «ag , {w- il Ubr
(7791)

Gesucht per 15. Mir »
tüchtiger

Konditor
welcher >i der Lage ist.
die » onditorei eiu. !lon-
ditorei -CalSs feldständig
zu führen . Solch« m . ein.
i>nteresseneinllig« von
Z- S00U JHSJi. , weiche drei,
fadi sichergestellt norden ,
baden den Vorzug . Anae-
bot« erbeten unter Nr.
b0O4 an di» Bad Presse

Chauffeur gesucht
von Jndustriefirma fiir oröhere Reise
tonren ES wollen sich nur absolut
terne . >iuverläss !ge Fahrer mit langläh -
rioet Fakrtätiakcit melden . Tanerstelluug
mit guter Behandlung und guter Be-

Angebote unter Nr . 7680 an die Ba -
dische Presse.

tieiNinxs-lnxenieur
welcher in Proiekt n» d Ausführung von Hei .
»nngSanlaaen alier Dvttcme durchaus bewandert
ist. »um l . April , evtl . friiber gesucht . iSebalts -
anspr . , LebenSlans und Zeugnisabschriften an :

Wtr fuchen zum sofort^
gen Eintritt eine jüngere

Stenotypistin
Bevinsun « : Völlige Be

herrschung der Steno -
graphi« und Schreib-
Maschine , flotieS und
sicheres Arbeiten .

Bewerbungen mit Lt-
ben ^lauf , Lichtbild unter
BeTIMntgabe der Ge-
yallevn^prüche und des
Alters erbeten an

.Hamburs -Amertkanifche
Ul», -nfadrit Tchramverg
iWNbg.). Tchl»a .' - 'vald .

''1164a )

Lehrling ^
au » auter Familie , mit nur guter Schul -
bildung . Mittelschitlcr bevottuai . für das
kaufmannische Bi»ro einer hiesigen Eilen -
Warenfabrik . »U Ostetn ds I » . gesucht .

Anaebote unter Beffiiauna eines selbst ,
geschriebenen »ebenslause » und Abschrift
?cs lebten Schulzeugnisses » nt . Nr . IUI
an die Badische Presse erbeten .

Gedr. gerfing 1-0.
Filiale Stuttgart . Sriebenitrake 1! .

(1152a )

Automobilverkäufer
ftür den Bezirk Karlsruhe wird ver sofort

tüchtig. , jüngerer Herr
gesucht , der sich fiir den Aniomobiloerkank eignet .
BorsiilirungSwagen mus, möglichst auf eigene

oettünfetin
i « er l gesucht

Abteilungfür die .
Kleider - n . Seiden
ltvife von erstem, gro-
f,em ftaufbaufe der
Pfal, . Bewerber¬
innen , welche ichon
in gleich . Stelle tälig
waren und allerbeste
Emvfeblungen nach -
weisen können , wol-
len ibre Bewerbung « -
Ichreiben mit Zeug-
niSabschriften n . Bild
einreichen unter Nr .
1148a an die Badische
Presse.

» » na übernommen werden .
Anfragen unter Nr . 7885

Presse erbeten
an die

ech
Badische

ks arn™i
( Männlich j

Herrschaft!. Chauffeur
Sjahr . KabrvrariS , erst ,
klassig . Wagenvfleaer u.
Revarateur , sucht sich zu
» «rändern .

Angeboie u. Nr . F1782
vostlaacrnd Evvingen
( Baden I. (9t5H4)

Suche p . sofort od IVSt .
Volontärstelle
als Friseuse.

Frdl . Zlngb . Ii .an die Badische Press»
Filiale Hauptpost.

Mietgesuche

I Weiblich |
Junge, flotte
Stenotypistin

die auch in all . sonstig .
Büroarv . gut bewand. ist ,
sulvt sich auf los . oder
spät, zu veränd . Aug. u.
HSA>8 an die Bad . Pr .

Snche Weltstadt
5 ZimmermiiNng
Angebote « . Nr . SStSt
an dte B adifche Presse.
3—4 Zimmer¬

wohnung
zentral gelegen, v . prima
Mieter gesucht.
Angebote unt . Nr . 7817

an die Badische Presse.
Gekuckt für kl. Samtli «

schone
2 ZimmerMliung
iWeststadtlage. aittfi Neu-
bau ) , auf 1. April oder
späte, . Offerten nnter

. Str. 7851 an die Badische
| Presse.

Ruh . Miet . (2 P . ) sucht
2 ZilnmerMWW
od . kl. > Z .- Wobnun «.
Schöne S Z .-Wobn« . m.
Wobnmaniarde und Bad
kann in Tausch gegeben
werden . Angebote unter
Nr . » H .S48 « an die Ba -
dische Pr esse Sil . Hauptp .

Perselte
Stenotypistin

iflotte Mafchinenschreib. ) ,
sucht Rveuvvcschaltlgling.

(iiesl . Ängeboie unt . Nr .
f .H . Ü47V an die Bad .
Sressc, Fil . Hauptpost.
Suche p . sofort od . spät.

Stellung als
Auslegerin .

Angeb. unt . ? .H. »4S8
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Tücht. zuverlitss . Frau
sucht Stellung

in gröft. Betriebe »ur
Bedienung von Wasche
u . Plattmaschine . Tieselbe
ist auch perfekt im Bil>
geln von Stärkwäsche
Zu erfrag , nnt . HSi87

in der Badischen Presse

Kaufrn. Lehrling
mit Mittelschulbildung für kiesige » gröberes Büro

gesuch .
Angebote unter Nr . 7910 an di« Badische

Press« erbeten .

Tüchtigr« . kräftiges

Mädchen
für Haus , und Garten ,
arbeit sofort oder später
gesucht Lohn 30— 40 M.
evtl auch ein jüngeres
j . Mithilfe im Haushalt .
« Srtnerei HSuftcrma« !.,

« nielinge«.
Post Pwstlvurg . <7833)

Tüchtiges, ehrliches

Servierfräulein
in ungckllndigt. Stellung ,
sucht Stelle in gutem
bürgerlichem Restaurant
auf IS . März od . 1. Äpril .
Angeb. unt Nr . DS2V4

an die Badische Presse
TÜcht. gewandt . Friin

lein sucht Servierstelle in
Kaffee oder Restaurani
ii .ngeb. unt . Nr . B52L4

an die Badische Presse.

Schöne
2 ZM -ielMnling
mit KiiÄe . a, liebst, var -
terre . viinktl . Mieibe ».,
gesucht . WohnungSbel .
ilnaebote u . Nr . $ 5:fi ?Je .an die Badi sche Pre'
Junges li

'
nderl . Ehepaar

sucht eine
1 Zimmemohnung

oder leeres Zimmer mit
Küchenbenütz . Angeb. u.
PSI8S an die Bad Pr .
1 Zim. m. Küche
evtl . 1 leeres Zimmer m .
Küchenbenüvung, sofort
zu mieten gesucht . Singe «
böte unter Nr . HSS7S an
die Badisehe Presse.

Zimmer
Geschäftsdame sucht frdl .

möbl., heizb . , mögl. fep.
Zimmer .

Angebote u . Nr . QS1W
an die Badiscli « Presse.
Besserer Herr sucht eleg .
möbl. Zimmer

womögl. mit Bad , NSVe
Turl . Tor od . Schlacht -
>of . Angebote unter Nr .
?f5>173 an die Bad Pr .

Zunge Frau

?>unac . verufStät Krau
fucht

«r . l . Zimmer
oder »wel kleiner« Manf .
Angebote n Nr . 35 ( 71
an die Badifche Presse.

Leer«S Zimmer

f«ch> i « n . Befckiilftigung 1« sucht. An
ÜNgebote u . Nr . FSA«
an die Badische Presse.

möal iev Eina .. Zentr ,
aeb n Nr .

H .S4L4 an die Badische
resse Äl . Hauptpost .
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X

uerdand der KrtegsDescnadigtefi u . Krieger
ninierniienenen des Bau . HriegerDunnes

Wir laden unsere kriegsbeschädigten Kameraden
und die Kriegerhinterbliebenen von Karlsruhe und Im .
gebung zu einer

Versammlung
kameradschaftlichst ein .

Wir verbinden damit ein # Ehrung unaerer gefalle -
nen Kameraden . ä , - tOberst a . D . 8 • 11 • r Tom Präsidium de« Badhwhen
Kriegerbundes spricht über das neue Versorgungwjfeseta .

Nur Mitglieder des Kriegerbundes haben Zutritt .
7731 Dl © Verfoandsleltnng .

Vaditches
Lanöfstbeatri

eomjioo . 3. ÜKarj.» A 19 . Th -Gem. 1001
bis 1100 und 1301—1400

Zum ersten Mal

Liliom
von Molnar .

In Szene gefetzt von
Fell ! Baumbach

Liliom Lettgeb
Julie Bertram
Marie Nademacher
Brau MuScat Ermarlh
Luise . Quaiser
Frau Holländer

Franendorfer
yiScui Brand
Hollunder Graf
Beifeld Kloeble
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauvtmann Herz
BerkovieS Schneider
Polizeikon, ipift Höcker
Schutzmann Meliner
Beritt . Polizisten Prüier

und Kühne
Polizist von der Trrnck
Detektive PrNter

und Kühne
« r,t Kienlcherf
SX Reich 6 . d . Trenck
Äätiilr Müller

Anfang ISm Hbr
Ende nach 22 Uhr

t Rang nnd 1. Sperrsitz
5 .— Mark.

Sonntag , den 4. Mir » :
Tannbäuler . Im Kon-
zertbauS - Keine Borstel,
lung wegen de« Bolks>
trauertages . Montag , 5.
März : 8. Sinfonie - Konz .

Jüdischer Jugendbund
KARLSRUHE .

Sonntag « den 4 . März 1928 t
Halbtags - Wanderung

Durlach— Thomashol — Reichenbach EU
Treffpunkt Marktplatz 18 Uhr 20 Min.

ttllngen.
7809

Kaffee Odeon
Heute Samstag abends Sv» Uhr

Grosses

SONDER KONZERT
der neuen Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister Nandor Pelikan ,
(früher Königshof , Nürnberg).
Aus dem Programm :

Pique Dnme • • ■ . • Ttchalkowsky
Oberen Ouvertur« C. M. v . Weber
liine Klosterscene • • • Rubinstein
Zarewitsch Potpourri . . L6har

Hörnen Sonntag Ilv « Uhr

FRÜH - KONZERT .
♦a

Samstag
Tanz

Colosseum
I

Täglich 8 U6*
SonniagS 4 « . 8 U6REVUE

Im FIuq
um die lüeft
60 Mitwirkende

300 Kostüme
24 Tanzgirls .

MOZART
D - S

tumfitllAf Mamillen «

CABARET
mit

loitj » Gelegenheit .
Täglich Vorstellung.

wem
MlemeM
übernimmt geg . Lie-
serung v . Schretner -
waren ( Möbel ) die

ANWM
eia.Qioitnuns?
Offerten u . Nr . «WZ
an die Bad . Presse
rbeten

KIND
wird in liebevolle Pflege
genommen. Ang. unt . Nr .
e &» 3 an Ott Bad. Pr.

Sonntag
Konzert

MM
EXCELSIOR
Tilglieh abend « 8 Uhr das
mit grossem Beifall aufgenommene

MÄRZ-PROGRAMM
ERICH BRAUER Konferiert

Eintritt frei ! — Kern Weinzwang !

Gloria - Palast
am Rondellplatz .

Heute unwiderruflich letzter Tag !

Der Weltkrieg
Der bedeutendste Film der Weltgeschichte

Der Film, der zum ersten Male eine authentische Schil¬
derung des gewaltieenKrieiserle'ieni unserer Zeit bringt

Jugendliche haben Zutritt .
= Anf ang s i e 11 e n : 3. b . 7 und 9 Uhr. =

Ab morgen Sonntag i

Europas schönster Film

„Der Belameoe einer Kaiserin
"

(Oer Schachspieler ). 7^9
Beachten Sie b itte das Inserat in der So nnmgs- Ansgahe

der Badischen Presse.

Rc §id
uaispidc Waldsir .

Heutet
Ein Emil Jannings - Filtn

Ferner ; Das Interessante Beiprogramm

nur W Sonntag vormittag , präzis Ii" Uhr
Die Ws« der Lud

Der große deutsche Fliegerfilm
Von Ikarus bis heute

Der Film enthalt Originalaufnahmen , die an* dem Relcha-
archir zur Verfügung gestellt wurden . I Dieae Aufnahmen
werden hier tum ersten Male der Öffentlichkeit gezeigt .

Flugtechnische Beiräte : Dlpl . -Ing Manigold
Wissenschaft !. Gesellschaft für Luftfahrt

■Trvii-rt&SvZ -*
imMMU
% > -p ^v. - •

J
■:'

<r : . ß
M
•'r "7.0 !

M
Z Ml

m

Wiener Hof
Samstag abend u . Sonn¬
tag nachmittag und abend

Auch In der Diele oftenes Schrempp -
Prlntz -Bier / Kaffee / Kein Weinzwang

7805

^ Krokodil
am in den Bierhallen

Samstag 8 Uhr

mm orlgln. OMndier
so».tt* 4Uhr Konzerllroppe

Haapt -Ausschank vom
Münchner Löwenbrftn

Hotel
Kreuzstraße 83 Tel . 1848

8SS1uÄ <
a* Schlachtfest

Guter Mittag- und Abendtisch. In und außer
Abonnement

Vorzügliche Weine , Spezialität : MarkgrMler
Sylvaner . „ t 7825

TltL Vereinen etc. stejit schönes Nebenzimmer
zur Verfügung.

Hob . Bauer , langjährig. Oberkellner,
Offenburger Hof , Offenbur«.

Nur prlme Weine
Nur prima Biere

„Zum Schützen" '
K131 Wlelandtstr . 82 .

ParKschlößle Durladt.
Idealer Aufenthaltsort

Heut« TANZ von 4 Uhr ab

Morgen Künstler -Konzert
von 4 Uhr ab. B1246

seiMizfiranenBaum
Halsrrstrafle 8 . parterre

Heute Samstag ab 9 Uhr u. Sonn tax
ab 4 Uhr- 7401

Xünstler - Wontert .
Auf meine gute Küohe (eigene Schlach¬

tung ). fr. Hoepfner Bieresowie mite Weine
mache leb besonders aufmerksam

Frledr . Voll u . Frau , Metzgeru. Wirt

Schonet Blumenständer
iltind ) 8 Ji . Zimmer -
stubl 4 Jt . Kaslierdaestell
2fl„ weih, wie neu . v
Gasbcrd . 8fl 4 Jt . (B89
Schiibenstr . 20. 4 . Stock .

PIANOS
neu u gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft im
Pianolager Scheller

Sindolfstr . Nr 1. L. St .
kein Laden

Bittlmeister

SchOler sowie

Bolle , Deutsche Verkehrsfiieger -Schnle
Mark 0 .80 , L— und 1.80
Studierende erhalten BrmlBIgung .

77!-

®<wn- Damenrad
noch neu, bill.
ftatlftr .75,II .,r .

abzugeb.
Soinegg .

(S859)
H.»Rav^ nieder, wenig

gefahren, zu verlauft ».
Herrenstrafte «0 parterre ,

(F .H . 5446)

Herren -Rad
gebraucht, billig zu verkf.
Schweift , Fasanenstr 13 .

(®15 )

ßttHtMvMHOityifa
rerbürgt Qualität und Sitz

*£ / . WniwtyOMt '
MODEWAREN

Mühlburg PhlUppstraOe 1

BankfachmannDamenrad
so gut id . neu , 35 n. 00
M . Werner . Schiibenstr .
Sit . 85. II . S to ck. (7855) lang ! ® ef (6äft ?f (i6rer in Industrieuntern ., bilant »

Kinderwagen F.tcu-r»^ n̂ bKn^
Stubenwagen , Kinder-

Nappwagen, 2 Korbsessel
mit Banl u . Tisch , billig
zu verlausen . (7978)
lkbeike, Sofienstraste 17t).
Ein weißer gut eryalt .
Kinderwagen

sosort billig zu verlaufen .
Kaifer-Aliee 7S, Garten -
hauS, 2 . Stock , (T&löl

Alte Brauerei Hoepfner
Kaiserstraße 14

. Bekannt durch gute bürgerliche
^ preiswerte Küche.

Heute Samstag u . Sonntag
Großes 7861

Doppel BocMr - Fesi
mit Konzert .

HennhSter, Küchenchef u. Gastwirt

T;lepplche - tiiiler ohne
A - zahlg. hl lOMWtrl . 'Ii!,
f ep icnhau » Agav ^ Glüok
FRANKFURT ». M. zfc60

jehre ben Sie sofort! (1S62

Billiges Fleisch
Rindfleisch . II . Gllt»

90 Ps».
Schweinefleisch

Mk. 1.— bis 1. 10.
Garantiert rein au» ge>

Iass«neS Schweinefett
Mk. U0 .

Äori Bommert,
Hauptmartt.

Obst- und
Zierbäume

jeder Art: Katalog auf
Anfragen. (1015« )

Karl Doid,
Eundelsing (Baden ) .
Tüchtig« Vertreter fOi

Karlsruhe u. Umg . ges.

GelelZenheitskaiis !
« chlaszimmer, eiche, S-Wr.
-1.80 breit , sehr gefällige
? iorm , aiibcrgewöhnlich

ill. zu Verls. Auch Sonn -
tags anzusehen. (7753)

Mi>betschreinerei
HSringer, » aiser-Allee 74 .

Schlafzimmer
Speise- u. Herrenzimmer .
Küchen und liinzclmSbel,
nur prima Qualitäten,
kaufen Sie «uftertt preis-
wert bei ZayluugSerleich -
terung . <7882)

Möbelhaus Seiter
Waldstrahe 7.

Zu verlausen : (S&117)
Ein Bett und Sofa.

Rudolsstr . 1« , I ., rechts

Piano
billig zu verlausen .
Mühlburg, Gluclstrake 5 ,
»iuppricht (B81)

Kinderwagen , bereits
neu . billig ,u verkaufco ,

( 17 ) Winters» . 3«. 4 . St .. lts .
( S .W .27851

sicher, mit allen « teuergesetzen besten » veriram -
emvkieblt sich in Aufstellung von Bilanzen . Neu»
anlage und Ziachtragen von Büchern , sowie Ii»
Beraten in allen geschäftl . Transaktionen . Offerte«
unter Nr . E5AS an die Badische Presse.

Einen Bessern hnd
'si Du nicmi

6 Dfft & 1.05 Mk. : auch Ewzelv ' uniabgabe
Nonlg - Spv - Isl . Vsili ' iodZ .^ fänd
Leopolds r . 11 iitibrn irr Tchuiel uni in
ttelertiiftm , Enzinai, « 1» iGelchw e»ilcho' >

Schreibmaschine
bereits neu, 200 Liter
Apfelwein mit Faft weg
Umzug zu verkaufen.
Singe », unt . V.r . Q50S1

an die Badische Presse.
10 40

Opot-Ctmonflne
tadellos erbalt ., nur 6000
Klm . acsabr .. vreisw . zu
verkaufen . Aug u . Nr .
S .H .547» an die Badische
Presse L il . Hauvtpost.

8/15 PS .Zweilidtt
mit Bosch -Licht , Anlasser
und Horn , flotter Lau-
fer, k. 50» M zu verkauf .

Durl .-Allee 10. vart .
(7789)

Hecker -Moiorrad
in sehr gutem Zustande,
liegen Barzahlung >»eis-
wert zu verlausen . <B85)
Rügert Wilhelms» . ?3,1

3 Anzüge
für grobe Figur , gut er-
halten , billig zu verrauf.
Niih . Karlstr. 114, Part ,
ca . 50 Zentner

Wiesenheu
1 Wagen mit Leitern,

weg , Todesfall ut Verls
Stnicflnnen. ivtiai' r 66.

Junge Kuh
ist mit od ohne Mutter -
kalb zu verkaufen.

Rudols Link ,
Bulach. (3 .«« .2784)
Kanarien -Weibchen , zur

Zucht geeignet, zu ver-
lausen. Rüppurrerstr . 51 ,
2. Stock . (FW . 2786 )

Pferdeverkauf .
8net überzählige ältere, schwere

Zugpferde

M mööi . Zimmer
in schöner, ruhiger Lage«
sosort od . spät, zu Venn -»
ebenso eins. möbi. Mani -
An,useben von 1—7 Üb»?
Borhol,str . 5. (<ß9j

_ gut möbl. Zill»»
m . 2 Bett , zu vermieten-
Tchüvenstr. 60, parterre .

(8W .2789)
Schön möbi. Zimme >

an solid , bess , berufSt-
Herrn od , Tame biS \
April zu verm . (
Hirfchftratzc 49. 2.

' St
Gut möbliertes Zimme»

an bess . Herrn sofort zu
vermict Zirkel 16. l Xf;
US . Eing . Ädlersl. (BlZjj

>Wohn- u . Schlaszimme»
(schwarzbrauner Wallach und Ẑ uchS- Wallach). für lehr schön möbl. , So «'
Landwirte aeeianet , zu verkaufen . Auzuseben: . nenlcitc. m. Ii . 1 !

(77ftü ) vermieten. (FH 548»! >
Hirschstratze 73 , 3 Tri ;Gelbelstr qb- Rr . 14.

Billig abzugeben :
Massiver , viereckig , vol.
Salon -Ztmincriikch 25 M .

, 2 massive Zimmerstüble ,
fflr gutes , fast neues Herren-

Marken ,̂Fahrrad 55 M.
Herrenstr . 20. 1 Tr ., r .

( 8116 )

p
4 & m -
Ausnahme - Angebot
liir Konfirmation und
Kommunionvorrätig

I Fern . Ttiiergartsn

Gut erhaltener 2 türiger
Kleiderschrank

Pol ., »U verkaufen. Preis
65 Mk . Angebote unter
F.H. 5482 an die Bad.
Presse, Fil . Hauptpost.

Neuer schw.

DipL-Schreibtisch
Meisterstück , bill. ju ver-
laufen . Zu ersr. unt . Nr .
P5164 in der Bad . Pr .

Zu verkaufen

Möbel
lebet Art kaufen Sie
gualitStvoll , formschön u.
preiswert bei (27ia >

W. Schilling & Co.
Möbelfabrik.

Bruchsal, jkaiserstr. 18/20
Lieferung frei Wohnung

ZahlungSerleichterung.

Ladenifteken, Regale,
Schreibtische , Stel »pult .
alles bill. abzugeben bei
Walter , Ludw .- Wilhclm- j
fttaße 5. (551087) 1

Badeofen
mit Wanne zu vkf . (F
Kaiserallee 109, I . (540

Zu vermieten
eine 2 Zimmerwolinung ,
gr. Mansarde , geg . eine
2 - 3 Zimmerwohng .
nur Eisenbahner kommt
in Frage . Altstadt oder
Oststadt bevorzugt. Aus

so etmngerftr . 109 ^ )°st-
Werner ^ Schübenstr 55 . bans Lauter,ee ! Schwarz.
II^ Stockz 17857) MWnggtlM .

Tausche meine
2 3ininsetn)ol)nuno

m . Kiiche (Oststadt) , Hthz,
gegen eine gleichwertige.
Lage gleich Große Zimm ,
und gr . Küibe n . ausge-
schlössen, evtl. auch Ka -
serne . Gesl Angebote
unter Nr . O5163 an die
Badische Presse erbeten.

Neue gute Räder
mit 10 Mk . Anzahlung
bei bequem . Wochrii

oder Monatsraten
Fahrrad - Repa¬

raturen
Sprech appar .
Grammophone

Reparaturen
äuMerst billig

Ersatzteile wie
Schläuche , Decken ,
Gebirg8relfen,Pedale

etc . empfiehlt zu
herabgesetzt -Preise n
Schill , Karlsruhe ,
Amaiienstr . 23
Kcke Wa 'dstraße .

Herrenrad , gut erb., 30
Mk ., zu Verls. (FW2763)
Jrion , Schvvenstrabe 40.

EI« komvleites

Umzüge
bes. am besten u. billigsten

Mulsiitger ,
Borlstr . 8, Telefon 1700,
Schöne befchlaanabmefr.

5 Zimmerwobnnna
mit Bad u , Balkon , im
II . St . auf 1 , Avtil 1923
zn vermiet . Darlanden .
Holländerstr . 33. tBll » )

Schlafzimmer LKftS
(weift) mit Steil. Svicaelschrank u . Marmonvasch . ^ Ä ?^ na ^ ?"

l
" °

Äv
" i

lisch für 300 M nmzugsbalber zu verknusen . Ana . vermieten MabeteS*'
u . Nr . » .H .546« a . d . Bad . Presse » il . Hauvtvost . i ^ ^

mieten ,
^ ^ ^ eres

Wir baben lausend abzugeben : j (Weihericld^ ' S '"'3 ' 90 '

sinimig«MSpfoit .,mtflPttien
und MlPtttn . Buumoläfiie.

sowie Rosenvtähl« » nd Tomatenvtäble. letztere in
grösteren Menaen 1.25—1.30 rn laug . (Sflflrt)

Sflti5fttiet,8ont .-©euttrtBPiö ,

Wohnungszentrale
Herbst. Televbon 2371 ,
Kaiserstrati « 42 . III ..

Möbl . Zimmer Wm . el . Licht , sosort
vermieten . lst,H '>46^ -

vermittelt Wohnungen . Hirschstrabe 3»
'
4 <Ztoi

auch obue Bauznschub,
» >- * • '- 1

J ,
(898 )

" *

Kleiner Laden
Karlstrabe , Nähe Haupt-
post, zu vermieten. Ange-
böte unter Nr . S51S7
an die Badische Presse.

Zu vermieten :
Lagerräume
mit Büro

im Rheinhasen Kehl ,
evtl. mit Keller (Transit )
Eisenbahnanschlub. Ram-
penhöhe , günstige Lage,
aus 1. April zu vermiet .
Angebote an (1147a

C. ff. Geiger. Kehl .
Wobnnnaen ^ ..Gröbe . beschaff!

ismarck:
lträiie 51. ^ (» 1523)
iede

Krdl . Mansarden,
sosolt od . 15 . Mär , £
verm , Riivrnirrerstr . 90*
4._®tod , links . (» 12W
Frenndl. möbl. Zin>M <
sosort zu vermiet . (BSV
Seminarstr . 6 . 5 . St .. i

Einsach möbl. 3int » ffi)aus sok zu vermiet .
Seminarstr 7 . 4 . St »^

!5alanenvlav 8. ist f
grobes , gut möblierte »

Par 'erre -Zimmer t
lev Irin « ,, auf sog!- ,nrvermieten . Näb va-. ,

(Bl0 ?1
mn£Kleineres , «ui

immer zu verm . , -
arlstrabe 58. 8. S '' ;;.
Möbl . Zimmer biG

L. Kammerer. Bismarck- Ä - u»r»ckt!tr
" ' «(«H1S23I « tauvremiur . ll ^ L^ . .

In gut ., rub . Haufe lt»

j Zlnimer |

Zimmer mit Kost an sol ,
Arbeit , z. verm . ( FW2710
«Sttlingerstrabe 21 . vart .
Zimmer mit Kost an sol ,

Arbeiter zu verm. (B1714
Kreuzstratze 16. 2. Stock .
Schönes, gut möbliertes

Zimmer
an (ol . bess . Herrn Jos.

od später zu Venn. <BL
Borkstraße 43 . III .

Möbl . Zimmer zu ver-
mieten, (F .H .5477)
5kaiserstrabe 175, 4 Tr .
Möbl Zimmer sofort zu

vermieten. (FW . 2788 )
Winters« 40 , 3 . St . , r .
Möbl . Zimmer zu ver-

mieten, (B118)
Karl -Wilbelms,r . 9 . I . . t

MWer -Mt (am Satl. lotl
3 Zimmer (leer)

f . Büro od Praxis , an folv. Untermieter »n ver
mieten . Preis Jt 75 .— monatl . Angebote unter !
Nr . 7787 an die Badische Prelle erbeten . I

2 gut möbl> rte
Zimmer, als
- A1 /%•-1♦m mi >¥

. : <0!
Taue ?^

Knorr. ■%{,

0VN. UÄ
schiaszimmer od . ein»^ ,
an gev Herrn
»n vermieten
bevorzugt, i
wacks - Aulaae 13 .

Grobes , gut ntöblt" 1
/ .immer

mit 2 Betten zu vern' ^1
Breiiestr. »7 .
Vermiete schönes
Doppelzimmer

in 2 Familienhaus
%tr °h &
Badi schen> Presse. s \

oder
beslere Tame lindi' t ;,
best, Familie >3 ölt H «
souens. nach schöner
aend Nabe Baden -^ ,
den. gegen ermäb .
sionSvreiS. dauernde^'

Annen
wenn Tie sich mit t ' l$l
Tätigkeit im eaiti .>eteiliaen will .beteiligen will .

, Waschfrau vorband «^ «
An« °b °

^
u . Nr .^ >au
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